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Halle Sonntag
Aus dem Nachlaß des Kaiſers Wilhelm

Der Reichsanz veröffentlicht nachſtehenden Aller
höchſten Erlaß

Die letztwilligen Aufzeichnungen Sr Majeſtät
des Kaiſers und Königs Wilhelm Meines in Gott
ruhenden Herrn Großvaters enthalten ein herrliches Zeugniß
erhabener Seelengröße und edlen frommen Sinnes deſſen
Kenntniß Jch Meinen Volke nicht vorenthalten will Ich habe
deshalb an dem heutigen für Mein Haus bedentungsvollen
Tage beſchloſſen den beikommenden Auszug aus dieſen Auf
zeichnungen bekannt zu geben als ein Denkmal zur Ehre des
Entſchlafenen als ein Vorbild für Mein Haus und für
Mein Volk

Sie haben hiernach das Weitere zu veranlaſſen
Potsdam den 31 Auguſt 1888

Wilhelm R
An den Miniſter des Königlichen Hauſes

Es folgt dann im Reichsanz der folgende
Auszug

aus den letztwilligen Aufzeichnungen Sr Majeſtät
des in Gott ruhenden Kaiſers und Königs Wilhelm

J Koblenz den t r tJm Glauben iſt die HoffnungVeſiehl dem Herrn Deine Wege und hoffe

auf Jhn Er wird es wohl machen
Herr Dein Wille geſchehe im Himmel wie
auf Erden

Wenn dieſe Schrift in die Hände der Meinigen fällt gehöre ich
zu den Abgeſchiedenen

Mögte es mir vergönnt ſein in meinen letzten LebensStunden
meinen Geiſt den Händen meines Gottes zu empfehlen l

Mögte es mir vergönnt ſein von meinen Theueren mich Ueber
lebenden Abſchied nehmen zu können

Sollte ein jäher Tod mich ereilen ſo möge mein ganzes Leben
eine Vorbereitung für das Jenſeits geweſen ſein

Möge Gott mir ein barmherziger Richter ſein

Ein viel bewegtes Leben liegt hinter mir
Nach Gottes unerforſchlicher Fügung haben Leid und Freude

in ſtetem Wechſel mich begleitet Die ſchweren Verhängniſſe die
ich in meiner Kindheit über das Vaterland einbrechen ſah der ſo
frühe Verluſt der unvergeßlichen theuren Fgebnn Mutter erfüllte
von früh an mein Herz mit Ernſt Die Theilnahme an der
Shepung des Vaterlandes war der erſte Lichtpunkt für mein

eben
Wie kann ich es meinem heißgeliebten König und Vater genug

ſam danken daß er mich Theil nehmen ließ an der Ehre und
dem Ruhm des Heeres Seiner Führung Liebe ſeiner Gnade
danke ich ja Alles was er mir bis zu ſeinem Tode vertrauensvoll
erwies Die treueſte Pflichterfüllung war meine Aufgabe in
liebender Dankbarkeit ſie war mein Glück

Dem Könige meinem Bruder der mir zugleich vertrauensvoller
Freund iſt kann ich nie hinreichend für dieſe Stellung zu ihm
dankbar ſein

Wir haben ſchöne aber auch ſchwere Zeiten zuſammen durch
Lebt die uns aber nur immer enger verbunden haben vor Allem
die jüngſten Jahre wo Verrath und Jrrungen das theure Vater
lund dem Abgrund nahe brachten Seiner Gnade und ſeinem
Vertrauen danke ich es daß ich in Deutſchland auf ſeinen Befehl
Ordnung und Zucht herſtellen konnte nachdem Er im eigenen
Lande dies Beiſpiel gegeben hatte

Alle die mit mir durch Freundſchaft und Wohlwollen in Ver
Hindung traten u ihre Zahl iſt nach Gottes Weisheit nicht
gering geweſen finden hier meinen heißen Dank u zugleich
den letzten Dank für ihre Liebe mit der ſie mir begegneten Viele
find mir in das Jenſeits vorangegangen wie wird unſer
Wiederſehen ſein

Allmächtiger Du kennſt meine Dankbarkeit für Alles was
mir hienieden Theueres und Schmerzliches begegnete Jn Deine
Hände befehle ich meinen Geiſt

Amen

Wilhelm

II Berlin den 31 Dezember 1866
Seitdem ich am 10 April 1857 meinen Abſchiedsgruß meinen

zu Hinterlaſſenden niederſchrieb hat das Schickſal mächtig in mein
Leben eingegriffen Die Vorſehung beſtimmte in einer ungeahnten
Weiſe über die letzten Lebensjahre meines theueren Bruders und
berief mich noch bei ſeinem Leben zu ſeinem Nachfolger Als
Bott den vielgeprüften König und Bruder von ſeinem ſchweren
Zeiden gnädig erlöſte mußte ich den Thron der Väter beſteigen
Gegen meine Neigung ſchritt ich zur Krönung in tieſſter Demuth
um Preußen mit ſeinen neuen Inſtitutionen die irdiſche Macht
zu vergegenwärtigen die zu deſſen Heil feſt beſtehen müſſe Dieſe
meine re Ueberzeugung hat mich geleitet und geſtählt
in den ſchweren Kämpſen die ich mit jenen neuen Inſtitutionen
Jahre lang zu beſtehen hatte

Dieſe Kämpfe haben mich tief erſchüttert weil ich Stand halten
mußte gegen ein wirres Andrängen gegen jene irdiſche Macht
die ich nicht aus den Händen geben durfte wenn Preußens
Geſchichte nicht aufgegeben werden ſollte Jch vergebe Allen
die wiſſentlich und unwiſſentlich ſich meinen auf Gewiſſens
überzengung begründeten Abſichten zum Wohle des Vaterlandes
entgegenſetzten um die Macht der Krone zu ſchmälern u die
Herzen der Preußen derſelben zu entfremden

Vergeſſen mögen meine Nachkommen es aber nicht daß Zeiten
möglich waren wie die von 1861 66

Jn dem Jahre welches heute ſchließt hat ſich Gottes Gnade
in einer Art über Preußen ergoſſen die für ſo viel Erduldetes
reichlich entſchädigt Jn Demuth erkenne ich dieſe Göttliche Gnade
die mich auserſehen hat in meinem vorgerückten Alter eine
Wendung der Verhältniſſe herbeizuführen die zum Heil des engeren
und weiteren Vaterlandes beſtimmt zu ſein ſcheint Das Werk
zeug ſo Großes zu erreichen die Armee ſteht unübertroffen in
dieſem Augenblick vor der Welt Der Geiſt der ſie befeelt iſt
der Ausdruck der Geſittung die eine ſorgliche Hand meiner er
vabenen Vorfahren der Nation anerzogen hat Die Armee finde
m allen ihren Theilen in dieſer ernſten Scheideſtunde des Ja
einen Herzensdank für die Hingebung und Aufopferung mit der
ſie meinem Rufe folgte u vor meinen Augen ſiegte ein Er
ſebniß für das ich Gott meinen demüthigen Dank ſtammle
Aber ganz Preußen finde hier meinen Königlichen Dank für

die Geſinnung die es in dieſem denkwürdigen Jahre an den
79 5o ſolche Vaterlandsliebe ſich zeigt da iſt der geſunde Sinn
vorhanden der Nationen groß macht und darum ſegnet ſie Gott
ſichtlich Meinen heißeſten Dank finden alle hier die mir halfen
r Lhwere Zeiten zu dem Lichtpunkte dieſes Jahres zu ge
angen

öge Gottes Segen immer auf Preußen ruhen und Preußenſich dieſes Segens würdig zeigen en
Möge mein Sohn und ſeine Nachkommen ſolches Volk und

ſolche Armee um ſich ſehen und durch beſonnenes zeitgemäßes
Fortſchreiten das Wohl und Gedeihen Beider ſorglich fördern
und Preußen die Stellung ſichern die ihm von der Vorſehung

ſichtlich iſtas walte Gott in Seiner Gnadel
Mitternacht 66 67 Wilhelm

dem Geleite der Leibpagenla ad

III 3l1 Dezember 1871
1870 1871

Gott war mit uns
Jhm ſei Lob Preis Ehre Dank

Als ich am Schluß des Jahres 1866 mit Dank erfülltem Herzen
Gottes Gnade dankend preiſen durfte für ſo unerwartet glorreiche
Ereigniſſe die ſich zum Heile Preußens geſtalteten und den An
fang zu einer Neu Einigung Deutſchlands nach ſich zogen da
mußte ich glauben daß das von Gott mir aufgetragene Tage

werk vollbracht ſei und ich daſſelbe nun in Ruhe und Frieden
fortbildend dereinſt meinem Sohne Glück bringend hinterlaſſen
würde vorausſehend daß ihm es beſchieden ſein werde die
ſüdliche Hälfte Deutſchlands mit der nördlichen zu einem Ganzen
zu einen

Aber nach Gottes unerforschlichem Rathſchluß ſollte ich berufen
werden ſelbſt noch dieſe Einigung herbeizuführen wie ſie ſich
nach dem von Frankreich auf das trivolste herbeigeführten ebenſo
lorreichen als blutigen 7 monatlichen Kriege nunmehr dar

tellt Wenn je in der Geſchichte ſich Gottes Finger ſichtlich
e hat ſo iſt dies in den Jahren 1866 1870 und 71

chehen
Der Deutſch franzöſiſche eng der wie ein Blitz aus heiterem

Himmel herabfiel einte ganz Deutſchland in wenig Tagen und
ſeine Heere ſchritten von Sieg zu Sieg und erkämpften mit
ſchmerzlichen Opfern a die nur durch Gottes Willen
möglich waren Dieſer Wille ſtellte mir Männer zur Seite umſo Großes vollbringen zu ſollen Dieſer Wille ſaähtte die Ge
ſinnung der Kämpfenden in Hingebung und Ausdauer u nie
gekannker Tapferkeit ſo daß an Preußens Fahnen u an die
ſeiner Verbündeten ſich unvergänglicher Ruhm u neue Ehre
knüpfte Dieſer Wille begeiſterte das Volk zu nie gekannter
Opferwilligkeit zur Linderung der Leiden die der Krieg un
vermeidlich ſchlägt

Mit demüthig dankerfülltem Herzen preiſe ich Gottes Gnade
die uns würdig befunden hat ſo Großes nach ſeinem Willen
vollbringen zu ſollen Möge dieſe Gnade ferner uns zur Seite
ſtehen beim Auf und Ausbau des neu geeinten Deutſchlands zu
dem erſt der Grund gelegt iſt u Frieden uns beſchieden ſein
die Güter in Demuth zu genießen die in blutigen heißen

Kämpfen errungen wurden
Herr Dein Wille geſchehe im Himmel alſo auch auf Erden

Amen
Wilhelm

IV Berlin den 31 Dezember 1878
211 Uhr Abends

Es gehet ein Jahr zu Ende welches für mich ein Verhängniß
volles ſein ſollte Ereigniſſe von erſchütternder Art trafen mich
am 11 Mai und am 2 Juni

Die Körperlichen Leiden traten zurück gegen den Schmerz daß
Preußiſche Landeskinder eine That vollbrachten die am Schluß
meiner Lebenstage doppelt ſchwer zu überwinden war und mein
Herz u Gemüth für den Reſt meiner Tage finſter erſcheinen
laſſen Doch muß ich mich ergeben in den Willen Gottes der
dies Alles zuließ aber zugleich ſeine Gnade und Barmherzigkeit
walten ließ da Er mir nicht nur das Leben erhielt ſondern mich
in einer Weiſe geſunden ließ die mich zu meinen Berufsgeſchäften
wieder fähig machte So preiſe ich Gott für dieſe Seine Führungin der ich zugleich eine Mahnung erkenne mich zu prüfen ehe

ich vor dem Richterſtuhl des Allmächtigen erſcheinen ſoll Daher
erkenne ich in den ſo ſichtbar gewordenen Ereigniſſen eine Gnaden
volle Führung Gottes die zum Guten führen ſoll wie Alles was
von Jhm in Leid und Freude uns trifft Darum preiſe ich die
Vorſehung für die ſchmerzensvollen Ereigniſſe des ablaufenden
Jahres Sie haben mir aber auch Erhebendes gebracht durch
die Theilnahme welche mir von all en Seiten zu Theil wurde

Zunächſt findet hier meine Gemahlin meinen heißen Dank für
ihre Liebe und Theilnahme die ſie mir ſelbſt leidend ſchenkte
demnächſt meine Tochter die mit kindlicher Liebe mich pflegte
und mir ſo wohl that Alle Familienglieder nah und fern finden
hier meinen liebevollen Dank für Alles was ſie mir Theil
nehmendes in der Schmerzenszeit bewieſen Allen denen die in
ſo überraſchender Weiſe meiner re gebührt hier mein
inniger Dank Und woher kam dieſe Theilnahme Von wo
anders als vom Allmächtigen deſſen Führung es wollte daß ich
in der Welt ſo geſtellt ward daß Seine Gnade ſich Jedermann
einprägte die über mir waltete Und in dieſer Waltung erkenne
ich wiederum Seine Liebe und Barmherzigkeit daß Er mich aus
rüſtete ſeinen Willen hier auf Erden zu vollführen u Er mich
u mein Volk würdig fand das übertragene Pfund zu verwalten
Alſo wiederum nur Gottes Gnade preiſe ich in Allem was mir
von Menſchen in der Leidenszeit Gutes zu Theil ward Aber
nicht blos in dieſer Leidenszeit zeigte ſich dieſe Theilnahme ſon
dern jederzeit habe ich dieſelbe in einem Maaße empfangen die
weit über das Verdienſt ging mit dem ich jenes Pfund verwalten
konnte Die Menſchen haben meine Schwächen und Fehler über
ehen wollen aber Der welcher ſie kennt wolle mir dereinſt ein

barmherziger Richter ſein wo ich die Lehren und Weiſungen des
Eingebohrenen Sohnes des Himmliſchen Vaters nicht achtete

Herr Dein Wille h im Himmel alſo auch auf Erden
Jm Glauben iſt die Hoffnung u die himmliſche Liebe der Weg

dahin Amen
Wilhelm

Die Tanufe des jüngſten Kaiſerſohnes
Am Freitag nachmittag um 2 Uhr hat im königl Stadtſchloſſe

zu Potsdam in dem zu einer Taufkapelle eingerichteten Bibliothek
zimmer König Friedrich des Großen die feierliche Taufe des
jüngſten Sohnes der Kaiſerlichen Majeſtäten ſtattgefunden Jn
der blauen Paradekammer verſammelten ſich um den Kaiſer
welcher in Gardes du CorpsUniform erſchien der König von
Schweden der König und die Königin von Sachſen

der Erzherzog und die Erzherzogin Karl Ludwig von
Oeſterreich der Großherzog von Mecklenburg
Schwerin mit Gemahlin die Prinzen und die Prinzeſſinnen
des Königlichen Hauſes und die am Königl Hoflager ſich auf
haltenden jüngeren Prinzen ſouveräner Häuſer Die Trauer war
für dieſen Tag abgelegt um die Geſtalten der fürſtlichen Herren
wallte der Purpurmantel des Schwarzen Adlers darüber die
Kette des hohen Ordens auserleſene Gewänder und funkelndes
Geſtein zierten die Fürſtl Damen Die geladene Geſellſchaft
T die landſäſſigen Fürſten mit ihren Gemahlinnen die Generale
die Miniſter einige Mitglieder des diplomatiſchen Corps der
Vertreter des Auswärtigen Amtes und einige andere Herren von
Rang war in den Zimmern Friedrichs des Großen zuſammen
etreten Unter Vorantritt der Hofchargen in ihren verſchiedenen

Abſtufungen mit dem Oberſtkämmerer Grafen zu Stolberg
Wernigerode an der Spitze und gefolgt von den Generaladjutanten
den Generalen à la suite und den Flügeladjntanten dem
Hausminiſter und dem Chef des Civilkabinets fowie von den
Gefolgen und dem Ehrendienſte begaben ſich die Allerh Herrſchaften
nach der Taufkapelle Der Altar und der ſich über ihm wölbende
Baldachin der Tauftiſch und der Schenmel waren mit Purpur
ſammet überzogen Blattpflanzen und Blumen ſchmückten dieſe
Tauſſtätte Rechts vom Altar ſaß die Kaiſerin das Spitzeu
häubchen auf ihrem Haup e bedeutete daß ſich die erlauchte Frau
bis zur an noch als Wöchnerin betrachtet Um die
Kaiſerin befanden ſich die vier jungen Prinzen der Kronprinz
die Prinzen Eitel gr Adalbert und Auguſt Wilhelm

Weiterhin ſaßen die Kaiſerinnen Auguſta und Friedrich Unter
war inzwiſchen der Tänſling in das

Gemach gebracht worden Von hiern die Kapelle anſto

2 Beilage zu Nr 206 der Sagale Zeitung 2 September 1898
aus wurde er in feierlichem Zuge nach der Kapelle grtruge
Voran ſchritt der Oberhof und Hausmarſchall v Liebenau Den

Prinzen trug die Oberhofmeiſterin Gräfin VBrocksdorff
as bloße Köpfchen lag auf einem Kiſſen von drap argent aus

Spitzen ſetzte ſich das weiße Taufkleid zuſammen die Schleppe
in welcher mit Goldſchrift die Namen der Königlichen Prinzen
und Prinzeſſinnen verzeichnet ſind welche ſie bei der Taufe ge
tragen ruhte in den Händen der Hofdamen Gräfin Keller mit
Fräulein v Gersdorff Hinter denſelben ſchritt der Oberhofmeiſter
Freiherr v Mirbach einher

Jnzwiſchen hatten ſich die höchſten Herrſchaften vor dem Altare
geordnet und die Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff legte
den Tänfling in die Hände der Königin Karola von
Sachſen Dies war as Zeichen zum Beginn der
heiligen Handlung welche der Ober Hofprediger V Kögel
vollzog Die Tanfrede deſſelben über Jeſ 54 10 hatte folgenden
Wortlaut Nach ſchwerem Trauergewölk das zweimal das
Vaterland umhüllte iſt unſerem Königshauſe und Volke in dieſem
Kinde ein froher Sonnenſtrahl geſchenkt Jn den Kranz der
jungen Prinzen die unſer Kaiſerpaar umgeben hat Gottes Freund
lichkeit den Schmuck einer neuen Blüthe den Stolz einer neuen
Hoffnung geflochten Was zwiefache großmütterliche zwiefache
urgroßmütterliche Liebe um das neue Reis am Hohenzollern
ſtamm erfleht was in Fürbitte das Herz der hohen Eltern und
Pathen bewegt was an frommen treuen Wünſchen durch unſer
Land zieht all das faßt ſich in die Loſung in den Gottesſpruch
zuſammen Es ſollen wohl Berge weichen und Hügel hinfallen
aber meine Gnade ſoll nicht von Dir weichen und der Bund
meines Friedens ſoll nicht hinfallen Wenn jüngſt der 25 Juni
durch den Wahlſpruch geweiht war Von Gottes Gnade bin ich
das ich bin dieſelbe ſeine Gnade in Chriſto will fürder ver
ebend ſchirmend und leitend mit dem Täufling ſein undebt fich ſelbſt zum Pfand im Sakrament wie mit einem

Gotteseid Und wenn den jungen Prinzen als den Sproß
eines ritterlichen Hauſes Heldenlieder umtönen Heldenbanner
umrauſchen die heutige Taufe will ihn in Jeſu Namen zu
einem Gotteskinde machen zum Jünger eines Friedensbundes
der auf dem Grunde des Kreuzes alle Erdengaben überragt alle
Erdenſtürme überdauert Muthig vor Menſchen demüthig vor
Gott ſtill und ſtark Helden Samariter des heiligen Geiſtes
Gefäß und Werkzeug ſo ſoll er den Segen der beiden verklärten
Königsgeſtalten ſeines Großvaters und ſeines Urgroßvaters die
beide auch für ſeine Zukunft gelebt haben ſeinen Eltern und dem
ganzen Königshauſe zum Ruhme dem Vaterlande zur Ehre der
Kirche zum Frommen Ob die Bahn die ſein Fuß zu durch
meſſen hat lang iſt oder kurz eben oder rauh dunkel oder glanz
voll wenn nur die Taufſpende dereinſt ihn zum Beter und Be
kenner macht wenn nur der Friede Gottes ihm ſtets ein enges
Gewiſſen erhält und ein weites Herz wenn nur das Erbe
preußiſcher und deutſcher Geſchichte in ihm einen dankerfüllten
begeiſterten Träger und Wahrer findet An ſeinem und ſeiner
fürſtlichen Brüder Haupt Hand und Herzen möge das alte
Pfalmwort in Erfüllung gehen Wie Pfeile in der Hand eines
Recken alſo gerathen die jungen Knaben Weicht ihr Berge
Fallt ihr Hügel Brechet alle Felſen ein Gottes Gnade
iſt das Siegel Sie will unermüdet ſein Laßt die

a in Trümmer geh n Gottes Gnade wird beſteh
men
Jm Augenblicke der Taufe hatte Königin Karola dem Könige

Oskar von Schweden den hohen Täufling übergeben und in
deſſen Armen empfing der jüngſte Hohenzoller das heilige
Sakrament Die Namen des Prinzen lauten Oskar Karl
Guſtav Adolf Geſang des Domchors hatte die Feier ein
geleitet und geſchloſſen Gräfin Brockdorff nahm den Täufling
wieder in Empfang und überreichte ihn der Kaiſerin Darauf
ſegnete der Geiſtliche die erlauchte Wöchnerin und das Kind
ein Die Mitglieder der Königlichen Familie und die Pathen
nahten ſich um die erlauchte Mutter zu beglückwünſchen Die
Kaiſerin verfügte ſich dann in das Theezimmer Friedrichs des
Großen und nahm dort auf ſilbernem Seſſel Platz ihr zur
Seite ſtand die Wiege zu Häupten der Adler von Hohenzollern
darin das roſige Geſichtchen unter zarter weißer mit rother Seide
gefütterter Spitzendecke An der Seite befand ſich der Kaiſerliche
Gemahl im Umkreiſe die Königliche Familie die Taufpathen und
die Hofſtaaten Aus dem Taufzimmer nahte ſich der Zug der
Gäſte welche ſich vor der Kaiſerin tief verneigten In dieſe
Huldigung war die für den jungen Prinzen mit eingeſchloſſen

Nach Beendigung der Eour fand im Marmorſaale eine große
Galatafel ſtatt Zu derſelben waren etwa 170 Einladungen
ergangen Rechts von Sr Maj dem Kaiſer hatten Platz ge
nommen Die Königin von Sachſen der König von
Schweden der Erzherzog Karl Ludwig von Oeſter
reich und der Großherzog von Mecklenburg Schwerin
Links von Sr Maj dem Kaiſer ſaßen die Erzherzogin
Maria Thereſia von Oeſterreich der König von
Sachſen und die Großherzogin von Mecklenburg
Schwerin Der Toaſt auf den hohen Täufling wurde vom
König von Schweden ausgebracht Nach Aufhebung der Tafel
begab ſich Se Maj der Kaiſer mit den Allerhöchſten und hohen
Gäſten mittels Extrazugs nach Berlin

Deutſches Reich
Es liegt wie verlautet in der Abſicht die bisherigen

Landwehr Compagniebezirke in der Hauptſache zu
beſeitigen und mit den LandwehrBezirkskommandos dergeſtaält
zu vereinigen daß an dem Sitze der letzteren ein Central
Meldebureau eingerichtet wird die mit ver in Ausſicht ge
nommenen Einrichtung für die meldepflichtige Bevölkerung
verbundenen Erſchwerniſſe gegenüber den Beſtimmungen des
Geſetzes vom 15 Febr 1875 betreffend die Ausübung der
militäriſchen Kontrolle über die Perſonen des Beurlaubten
ſtandes ſollen durch Erleichterungen in der Abſtattung ſchrift
licher Meldungen thnnlichſt ausgeglichen werden Zu dieſem
Zwecke werden den Ortsvorſtänden durch die Bezirkskommandos
Meldeformulare welche mit einem entſprechenden Vordruck
verſehen ſind überwieſen werden die für die abzuſtattenden
Meldungen bereit zu halten und den Betheiligten unentgeltlich
zu verabfolgen ſind

Das Reichsverſicherungsamt hat unlängſt in der Frage ob
es nach dem Geſetze zuläſſig erſcheint die verfügbaren Gelder
des berufs genoſſenſchaftlichen Reſervefonds auf
Hypotheken ſtädtiſcher mit Fabrikanlagen bebauter Grundſtücke
zu beleihen und eventuell bis zu welcher Höhe einen Beſcheid
ergehen laſſen in welchem es auf die Beſtimmung des Unfall
Se h hinweiſt wonach die verfügbaren Gelder
entweder in öffentlichen Sparkaſſen oder wie Gelder be
vormundeter Perſonen anzulegen ſind und auseinanderſetzt
daß für die letztere Alternative das jeweilig in Betracht
kommende Vormundſchaftsrecht für Preußen die für den
ganzen Umfang der Monarchie geltende VPormundſchaftsorduung
vom 5 Juli 1875 maßgebend iſt nach deren S 39 verfügbare
Mündelgelder auf ſichere Hypotheken oder Grundſchulden
zinsbar angelegt werden dürfen Ob dieſe Hypotheken oder
Orundſchulden für ſicher zu erachten ſind und bis zu welcher
Höhe ſomit die Beleihung ſtädtiſcher mit Fabrikanlagen be
bauter Grundſtücke zuläſſig iſt entſcheidet ſich für Preußennach den hierüber in e v ſt eutſcheidet ſich für Preußen

ormundſchaftsorduung enthaltenen
Beſtimmungen

r h



Ueber ben Mordverſuch auf der deutſchen Botſchaft zu
Paris und die Perſönlichkeit des Attentäters ſchreibt uns
unſer pariſer Korreſpondent

4 Paris 30 Aug
Mit einer wahrhaft naiv unſchuldsvollen Miene meldet heute

früh Havas die geſtern bereits den Attentäter Garnier als
einen unverantwortlichen Unglücklichen bezeichnete der ohne
Frage aus dem Polizeigewahrſam in eine Heilanſtalt über
geführt werden würde Garnier hat eine ſehr ruhige Nacht
gehabt Er ſcheint ſich der That die er geſtern begangen nicht
zu entſinnen Und fügt dem folgende Unverſchämtheit hinzu

Die deutſche Botſchaft hat das Gericht erſucht ihr die Liſteder in der Wohnung Garniers vorgefundenen Zeitungen zu
kommen zu laſſen Es iſt wenig wahrſcheinlich daß der mit
der Unterſuchung betraute Beamte dieſem Erſuchen ſtatt
eben wird Uebrigens las Garnier nur ein einzigesPorgenbiatt in deſſen Spgrien nichts liegt was

die Botſchaft Deutſchlands erſchrecken könnte n Ganz
in derſelben Tonart und Richtung bewegen z auch die
Kommentare der übrigen Preſſe ganz abgeſehen von den
eigentlichen Hetzblättern Alle verſuchen den Mann als einen
Unzurechnungsfähigen hinzuſtellen allen erſcheint die geplante
Mordthat etwas beinahe Natürliches jedenfalls leicht Erklärliches
wenn nicht Entſchuldbares hatſächlich erinnert ſich der

Attentäter ſehr wohl ſeines Mordverſuchs den er keineswegs
bereut Er bedauert nur nicht beſſer getroffen zu haben Er
iſt bereits 66 Jahre alt eine wahre Hünengeſtalt Er führte
eine vollſtändige Liſte ſämmtlicher Beamten der Botſchaft bei
ſich Gefragt wie er zu dieſer Liſte komme gab Garnier eine
ausweichende Antwort Er behauptete mit deren Hilfe ſicherer
einen der Attachés der Botſchaft zu ſprechen damit dieſer ſelbſt
ihm ſeinen Paß ſchneller aushändige Am Tage des Attentats
kam er gegen 3 Uhr er betrat das Wartezimmer erſt als die
Bureaus bereits geſchloſſen waren was ſtets um 3 Uhr ge
ſchiehtz Der Hof wie der Warteſaal war infolgedeſſen leer
Nur der Warteſaal Beamte eine Art Ober Concierge ſaß an
ſeinem Tiſche Der Portier befand ſich in ſeiner an den Saal
anſtoßenden Loge Garnier begann wieder nicht nur ſeine
ewigen Fragen ſondern ſetzte ſich auch ganz ungenirt
an den Tiſch des Beamten nahm ſein Notizbuch heraus und
begann wie nun ſchon ſeit acht Tagen täglich Bemerkungen
darin einzutragen Dann ſtand er plötzlich auf wie um zu
gehen ohne daß Tournouer davon Notiz nahm Faſt an der
Ausgangsthür angekommen zog er jene alte grobſchrotige

ziſtole die er nach ſeiner Angabe nun ſchon ſeit 30 Jahren
eſitzt und mit einem Stück einer mit dem Meſſer zertheilten
preußiſchen Kugel aus dem Jahre 1870 geladen hatte

wandte ſich zurück und feuerte auf den alten Wärter Dann
ging er ruhig ſeines Wegs mit den Worten So hätte ich
wenigſtens einen von ihnen getödtet Tournouer einen Augen
blick ſtarr vor Erſtaunen ſtürzte ihm nach in den Hof und
faßte den GreisAttentäter Der Portier erſchien zu gleicher
Zeit im Hofe Garnier ließ ſich ruhig ohne ein Wort zu
ſagen verhaften und zum PolizeiKominiſſariat bringen Seine
Miene war dermaßen ruhig ja gleichgiltig daß Herr v Schön
Botſchaſtsſekretär der ihn von einem Fenſter aus den Saal
hatte verlaſſen ſehen glaubte der Schuß ſei auf der Straße
abgefeuert worden Auf dem Polizei Kommiſſariat der Rue
Varennes war anfangs unmöglich etwas Vernünftiges aus
ihm herauszubringen Bei der Durchſuchung ſeiner Taſchen
fand man eine Menge weißer runder Kieſelſteine in ſeinem
Notizbuch eine Anzahl Bemerkungen aus deuen klar hervor
ging daß ex das Attentat ſeit längerer Zeit geplant habe als
Datum für die endgiltige Ausführung deſſelben war der 27 Aug
dort angegeben Jn einer weiteren Notiz ſpricht er die Hoff
nung aus daß nach ſeiner That alle Beziehungen Frankreichs
zu Deutſchland nothwendigerweiſe abgebrochen werden müßten
Später gab er an bis jetzt von ſeinen Erſparniſſen gelebt zu
haben allerdings im Elende Seit 28 Jahren lebe er getrennt
von ſeiner Frau ſeine Kinder ſeien Undankbare die er deshalb
enterbt habe Seit lange beabſichtige er einen Preußen zu

tödten er habe ſeinen 1845 infolge eines 1806
durch die Preußen bekommenen Leidens geſtorbenen
Vater ſeine 1870 durch die Kälte welche die Preußen ſie
erdulden ließen umgekommene Mutter rächen wollen Als
ihm vor wenig Tagen auch ſein elendes ihm 8 Fres monatlich
koſtendes Logis gekündigt worden habe er beſchloſſen zur That
zu ſchreiten Er habe auf Tournoner geſchoſſen wie er auf
den deutſchen Botſchafter gezielt haben würde Die Kieſelſteine
habe er als Mittel wieder den Durſt in den Mund genommen
Die bisherigen Nachbarn Garniers behaupten er ſei völlig bei
Verſtand habe nie die leiſeſten Zeichen von Geiſtesgeſtörtheit
egphen Seine Lebensgewohnten waren regelmäßige er ging
rüh aus um erſt ſpät heimzukehren Am Sonntag noch beſuchte
er einen ſeiner Söhne die nichts von ſeinem Vorhaben ahnten
Die vorgenommene Hausſuchung hat kein irgendwie nennens
werthes Reſultat ergeben kompromittirende Papiere wurden
nicht vorgefunden

Auf Anregung des Kultusminiſters hat der Miniſter der
Land wirthſchaft die Provinzial Regierungen auf das von dem
Kreiswundarzt De Behla zu Luckau verfaßte Buch Die vor
geſchichtlichen Rundwälle des öſtlichen Deutſchlands auf
merkſam gemacht und ſie zugleich veranlaßt auf die Erhaltung
der Rundwälle ſo weit ſie ſich auf Domänen und forſtfiskaliſchem
Grund und Boden befinden Bedacht zu nehmen insbeſondere aber
die betheiligten Forſtbeamten mit entſprechender Weiſung zu ver
ſehen Von weiterer Auffindung von Rundwällen ſoll dem
D Behla Mittheilung gemacht werden

Kiel 31 Aug Se Maj der Kaiſer hat geruht den
König von Schweden à la suite der Armee zu ſtellen
und dieſelbe Stellung in der ſchwediſchen Marine anzunehmen
Die ſchwediſche Fregatte Norkjöbing iſt heute hier ein
gelaufen

München 31 Ang Nach dem nunmehr veröffentlichten
offiziellen Programm für die Reiſe des Prinzregenten in
die Pfalz wird die Reiſe vom 17 bis 28 Sept dauern und
ſich auf den Beſuch der meiſten Städte der Pfalz erſtrecken Jm
Gefolge des Prinzregenten der vorher auch Aſchaffenburg be
ſuchen wird werden ſich der Generaladjutant v Freyſchlag die
a doſchargen ſowie die Miniſter v Lutz und v Feylitzſch be

nden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Wie uns aus Petersburg telegraphiſch gemeldet wird hat

der Aſienreiſende Generalmajor Prshewalski am Donnerstag
die geplante e nach Nordweſtchina angetreten derſelbe beabſichtigt bekanntlich über Lobnor wieder bis

Haſſa in Tibet vorzudringen
Dicht am Wege nach Sexten ſo ſchreibt man dem r

brucker Tageblatt aus Jnnichen ladet eine ſchattige von hohen
Bäumen eingezäunte Wieſe zur Ruhe ein Dort hatte ſich am
11 September v J die Familie des deutſchen Kronprinzen
gelagert und eine Jauſe eingenommen Zur Erinnerung an den
zu früh verblichenen Kaiſer Friedrich bat der Verſchönerungs
verein von Jnnichen eine Tafel mit den Wappen des Oeſter
reichiſchen und des Deuſchen Reiches angebracht Einige um
einen Tiſch gruppirte Bänke laden zur Ruhe ein während an
einer mächtigen Fichte von einem Rindenhäuschen umgeben die
v Büſte des verſtorbenen Kaiſers Friedrich angebracht
iſt Dieſelbe iſt von dem meraner Bildhauer Stainer nach einer
photographiſchen Aufnahme gefertigt und von einem Freunde Jn
nichens gewidmet worden

Gerichtsverhandlungeit s
Halle 1 Sept Jn geſtriger Sitzung de öffengert wurden u a Piwillladen folgende verhandelt Eine

anonhme Briefſchreiberei bildete den Anlaß zu einer
Privatklage der unverehel Emma H hier gegen den Kanzleiaſſiftent Sstar früher hier jetzt in Lindenan bei Leipzig
die Klage nahm aber einen höchſt unliebſanten Ausgang für die
Privatklägerin Dieſelbe hatte ſich nämlich beleidigt gefühlt
weil der jetzige Beklagte im vorigen Jahre zu einigen ſeiner Be
kannten in einem Vereine die Vermuthung ausgeſprochen daß ein
anvnymer Brief den ſeine s Braut am 12 Mai v
erhalten von Frl Emma H herrühre wie aus Vergleichung mit
der Handſchrift derſelben auf Poſtkarten und aus einem andern
Briefe hervorzugehen ſcheine Dieſe Aeußerung war zur Kenntniß
von Emma H gelangt die deshalb zur jetzigen Klageanſtellung

eſchritten um den erhobenen Vorwurf von ſich zu wälzen undVeſtrafung s zu erlangen Dieſer aber ließ ſeinerſeits Wider
klage erheben aufgrund ſchwerer Beleidigungen welche in
jenem anonymen Briefe über ihn ausgeſprochen worden
Die Privatklägerin beſtritt daß der betr Brief von ihr herrühre
weshalb beklagterſeits der Beweis der Wahrheit darüber angetreten
worden daß Emma H jenen Brief geſchrieben Hr Amtsgerichts
Sekretär Oehler gab als Sachverſtändiger ſein Gutachten in dieſer
Sache ab und daſſelbe fiel dahin aus daß nach Vergleich der
bezüglichen Handſchriften auf den betreffenden Schriftſtücken die
ſelben von ein und derſelben Schreiberin herrührend anzunehmen
von der Privatklägerin rührten aber erwähnte von ihr anerkannte
Poſtkarten und ebenſo ein Brief her ſämmtlich zum Schriften
vergleich benutzt und demnach war in der Perſon der Privat
klägerin auch die Schreiberin des anonymen Briefes zu erblicken
zu welcher Ueberzeugung der Gerichtshof gelangte Der Vertreter
der Privatklägerin verſuchte zwar därzuthun daß dem Beklagten

mit dem Sachverſtändigen Gutachten nur ein Wahrſcheinlichkeits
beweis gelungen der Gerichtshof aber erachtete dafür daß aufgrund
jenes Gutachtens der Wahrheitsbeweis als erbracht anzunehmen
der Beklagte deshalb der Beleidigung nichtſchuldig und von
Strafe und Koſten freizuſprechen ſei Dagegen ward
die Privatklägerin der Beleidigung des Beklagten durch
die in erwähntem Briefe enthaltenen Verdächtigungen für
ſchuldig erkannt und zu 30 M Geldſtrafe oder 6 Tagen Gefängniß verurtheilt wobei berückſichtigt worden daß die Privat

klägerin mehr einen thörichten Jugendſtreich mit dem anonymenSchreiben begangen Der Direktor des im vorigen Jahre hier

geweſenen Edentheaters Bruno Schenk aus Breslau jetzt
in Danzig war vom Handelsmann Karl Müller hier wegen
öffentlicher Beleidigung belangt vom perſönlichen Erſcheinen
jedoch wegen weiter Entfernung entbunden Beleidigt gefühlt
hatte ſich der Privatkläger durch ein im vorigen Jahre in einem
hieſigen Blatte enthaltenes Jnſerat des Hrn Schenk welches
deſſen Geſchäftsführer im Juni d J eingerückt unter Zuſtimmung
des Hrn Sch Jn dem Jnſerat war Bezug genommen auf eine
von Müller damals im Gebäude des Edentheaters nach Abreiſe
des Jnhabers deſſelben veranſtaltete Verſteigerung von Stühlen
und anderem Mobiliar und hatte den Satz enthalten Handels
mann K Müller hat ſich zur Täuſchung des geehrten Publikums
erlaubt die Auktion ohne meine Erlaubniß zu veranſtalten unter
Hinzgtiebging eines Gerichtsvollziehers wodurch im Publikum
der Glaube verbreitet worden als ob es ſich um gepfändete

ſage des Geſchäftsführers daß Müller dem Beklagten damals
Stühle geliehen und zu deren Verſteigerung allerdings Erlaubniß
gehabt nicht aber ſolche zum Verkauf des übrigen Mobiliars
Auf Müllers Auktionsanzeige ſei erſt des Beklagten Jnſerat als
Erwiderung erfolgt und zwar in der vom Geſchäftsführer ent
worfenen von Hrn Schenk genehmigten Faſſung Der Geſchäfts
führer als Zeuge deutete noch an daß damals auch ein dreſſirtes
Schwein im Edentheater vorhanden geweſen das auf unermittelte
Weiſe verſchwunden ſei Das Ergebniß der Verhandlung war
daß der Beklagte Direktor B Schenk der öffentlichen Beleidigung
des Privatklägers ſchuldig befunden und deshalb zu 15 M Geld
ſtrafe oder 3 Tagen Gefängniß verurtheilt dem Beleidigten auch
Publikationsbefugniß zuerkannt wurde Fragliche Beleidigung lag
in dem im Jnſerat enthaltenen Vorwurf K Müller hat ſich zur
Täuſchung des Publikums erlaubt u ſ Die Ehefrau des
Handelsmann Karl M hier hatte am 19 April auf einer Auktion
zu der Handelsfrau Friederike D aus Giebichenſtein als letztere
erklärt hatte beſchwören zu können daß Frau M das letzte
Gebot auf eine ausgebotene Sache gehabt die Aeußerung gethan

Es kommt bei Jhnen wohl nicht darauf an wenn Sie die Patſch
hand einmal öfter in die Höhe heben Dadurch hatte die Privat
klägerin ſich beleidigt gefühlt zumal noch eine andere Aeußerung
bei jener Gelegenheit von angeblichem Betrügen gefallen ſein
ſollte was indeß nicht erwieſen wurde Jn jener Aeußerung
aber erblickt der Gerichtshof den Vorwurf daß es der Privat
klägerin nicht darauf ankäme bei jeder Gelegenheit zu ſchwören

d daß ſie beſchuldigt worden mit dem Eide leichtſinnig um
zugehen Beklagte ward wegen öffentlicher Beleidigung zu 20 M
Geldſtrafe oder 4 Tagen Gefängniß verurtheilt der Beleidigten
auch Publikationsbefugniß zuerkannt

Möbel handle Die Beweisaufnahme hierüber ergab nach Aus Th

die Stellen Nr 166 229 245 246 und 248 einnehmer und ann von 41,16 Vol Proz bei 34,38 u bis
ol

ſind 2 von den 5 Proben befunden wor e nämlich 246 ün
roz bei 39,60 Gw Proz zeigen Ganz fuſel z

welche gleichzeitig auch den ſtärkſten Alkohol Gehalt haben
Die andern 3 Proben haben im Fuſelöl 0,01 0,016 und 0,04Vol
Proz und nehmen in der Tabelle II die Stellen
Nr 38 46 und 74 eine e erng ihrer Güte Die ſonſtigen
Eigenſchaften der hallenſer Proben ſind Farbe braun Gerüch
arömatiſch Die Proben aus Weſtfalen ElſaßLothringen Oſt
und Weſtpreußen ſowie auch aus Hannover und Braunſchweig
ſind jedenfalls bedeutend fuſelhaltige Beigegeben iſt dieſen Ta
bellen noch eine allgemein verſtändlich anf riebene und recht
lehrreiche Abhandlung des Prof Dr Sell über Brannkwein
ſeine Darſtellung und Beſchaffenheit im ehe auf ſeinen Ge
halt an Verunreinigungen ſowie über Methoden zu deren Er
kennung Beſtimmung und Entfernung Der Preis des LitersBraännſthein ſteigt von 25 Pfg Breslau bei 21 Vol Proz
und 18,4 Gew Proz Alkoholgehalt bis zu 130 i Walvportsheim Rheinprovin der aber auch an T Bolge 7 mehr alsdoppelt ſo ſtark ſt nämlich 51,72 Vol Proz bei 4409 Gew

Proz Der Durchſchnittspreis beträgt 50 60 Pfg bei 41 45
Vol Proz und 34 35 Gew Proz Alkoholgehalt

Artern 30 Aug Am Sonnabend wurde die mittlere
Glocke der Gemeinde Oberröblingen C durch den hieſ
Glockengießer Werner unrgegöſſen Zu den Vorarbeiten wären
gegen 3 Wochen Zeit erforderlich der Guß ſelbſt nahm nur
2 Minuten in Anſpruch Am 28 d wurde die Glocke aus der
tiefen Grube emporgewunden und mit der Reinigung begonnen
Heute ſieht man dieſelbe in vollem Glanze und alle Schriftzüge
und Verzierungen daran ſehr genau ausgeprägt Die Glocke iſt
13 Ctr ſchwer und hat den Ton kis erhalten während die
roße Glöcke des Ortes den Ton D hat Hr Werner hat
eine Geſchicklichkeit bereits durch mehrfachen Guß von Glocken
bethätigt und iſt von der königl Regierung empfohlen Auf
Wunſch der Gemeinde Oberröblingen iſt zunächſt die Schrift der
früheren Glocke

O rex gloriae Ohriste veni cum pace
O König der Ehre Chriſtus komme zum Frieden

wieder auf der neuen angebracht worden

Außerdem 1360Von Lorenzrieth kam ich
Um Kaiſer Wilhelm trauernd zerſprang ich
Meiſter Werner in Artern neu goß mich
Gott den Herrn lobe ich
Um Todte klage ich
Zum Gebet rufe ich

wande Ort iſt verſchwunden nur der Flurname noch vor
anden

K Erfurt 31 Aug Ein gemeingefährlicher Menſch
konnte vergangene Nacht hier unſchädlich gemacht werden Ohne
jegliche Veranlaſſung ſtürzte ſich derſelbe auf 4 auf dem Bürger
ſteig der Michaelisſtraße ſtehende Herren und brachte mit einem
dolchartigen Meſſer dem einen eine gefährliche Wunde am
Oberarme bei Der Stoß war ſo wuchtig geführt worden daß
die Meſſerſpitze abbrach Von Wächtern verfoölgt ſprang der

äter in einen Garten Nach längerem Suchen zog man ihn
aus dem Gebüſch hervor und bewältigte ihn Man glaubt einen
ausgefeimten Verbrecher gefangen zu haben er führte Damen
Geldtäſchchen mit Geld goldene Schmuckgegenſtände 2c die jeden
falls geſtohlen ſind bei ſich Er nennt ſich Schuhmacher Auguſt
Weirich aus Jlſenburg a H Hr Bezirksthierarzt Profeſſor
Dr Jacobi Erfurt ſtellte den Ausbruch der Rotzkrankheit
unter den 21 Pferden der Domäne Wandersleben bei Erfurt

Eine Stute wurde getödtet ein zweites Pferd verendete
allein

Lützen 31 Aug Der hieſigen Bürgerſchule iſt auf Ver
anlaſſung des Kultusminiſteriums ein lebensgroßes herrliches
Bruſtbild des Kaiſers Wilhelm I als Geſchenk überwieſen
worden Das koſtbare Andenken iſt in einen prächtigen Rahmen

r möge es unſere heranwachſende Jugend als Vorbild treuer
flichterfüllung und Wahrhaftigkeit zu ernſter Nacheiferung

anregen

r Altenburg 31 Aug Heute waren ſämmtliche Offiziereder in unſerer Stadt und in an Umgebung liegenden 16 J

fanterie Brigade bei unſerem Herzog zur Tafel Bei dieſer
Gelegenheit brachte Se Hoh ein begeiſtertes Hoch auf Se Majden jungen deutſchen Kaiſer Wilhelm II aus das in dem
Wunſche gipfelte Kaiſer Wilhelm II möge recht lange zum
Wohle Preußens und des geſammten Deutſchlands regieren
Der Staatsprüfung an unſerem Schullehrerſeminar
haben ſich 12 Schulamtskandidaten unterzogen und dieſelbe
ſämmtlich beſtanden Heute fand auf dem Manöverfelde bei
Windiſchleuba die Vorſtellung der 16 Jnfanterie Bri
gade vor dem kommandirenden General v Grolmann ſtatt

Provinzial Nachrichten
O Nordhauſen 31 Aug Eine ſehr intereſſante Veröffent

lichung welche für die Brauntweininduſtrie unſerer Stadt
von ganz beſonderem Werth iſt iſt ſoeben vom deutſchen Reichs
geſundheitsamte ausgegangen Dieſelbe beſchäftigt ſich mit
der Beſchaffenheit der deutſchen Trinkbranntweine des
Kleinhandels Das Reichsgeſundheitsamt hat nämlich aus
265 Schenkſtätten aller Gegenden Deutſchlands Brannkwein
Proben entnehmen laſſen ohne daß die Jntereſſenten wiſſen
konnten zu welchem Zwecke dies geſchah und hat ſodann dieſe
Proben im chemiſchen Laboratorinm des Reichsgeſundheitsamtes
einer ſehr ſorgfältigen und nach allen Seiten hin eingehenden
Unterſuchung unterwerfen laſſen Das Ergebniß dieſer Unter
ſuchung hat ſodann der Geh Regierungsrath Prof Dr Sell
in mehreren Tabellen überſichtlich zuſammengeſtellt Die Ta
belle J ift geordnet nach dem Alkohol Gehalte der Proben
welchen dieſelben ſowohl nach Vol Proz wie nach Gw Proz
angeben Jn Tabelle II ſind ſie geordnet nach dem Gehalte an
Fuſelöl in 100 Theilen ihrer Flüſſigkeit in Tabelle III nach
ihrem Gehalte an Fuſelöl auf 100 Vol Proz Alkohol berechnet
Außerdem ſind noch einige RNubriken beigegeben in welchen
die äußere Beſchaffenheit der einzelnen Spirituoſen in Bezug
auf Farbe Geruch und Reaction ſowie der Preis derſelben
aufs Liter angegeben wird Alle dieſe Angaben beziehen
ſich indeß auf die Zeit vor dem in afttreten des
neuen Branntweinſteuergeſetzes Aus der Tabelle I erſehen
wir daß die 265 Branntweinproben an Alkohol Ge
halt ſchwanken von 21,58 Vol Proz bei 17,57 Gw Proz Probe
Liegnitz bis zu 77,68 Vol Proz bei 70,69 Gw Proz Probe
Wongowitz Die fünf aus Nordhauſen bezw Salza bei
Nordhauſen bezogenen Proben nehmen bezüglich ihres Alkohol
Gehaltes ſo ziemlich die Mitte ein nämlich die Stellen Nr 128
164 176 181 und 209 indem ſie an AlkoholGehalt aufweiſen
39,04 Vol Proz bei 32,50 Gw Proz bis zu 43,69 Vol Proz
bei 36,67 Gw Proz Die Farbe dieſer Proben wird als gold
gelb bezeichnet die Reaction neutral der Geruch rein Bezüglich des
Gehaltes an Fuſelöl welchen die Tabelle II anzeigt und der von
9 Vol Proz fuſelfrei ſind überhaupt 33 Proben befunden worden
bis zu 1,177 Vol Proz Probe Rufach Elſ Lothr ſteigt nehmen die
nordhäuſer Proben faſt ſämmtlich die erſte Stelle ein indem ſie
durchaus fuſelfrei befunden worden ſind nur eine einzige Probe
zeigt einen geringen Beiſatz von Fuſelöl ſie nimmt die 36 Stelle
ein alſo die 3 nach den 33 fuſelfreien indem ſie 0,0098 Vol
Proz Fuſelöl enthält Für die Leſer der Saale Ztg dürfte es
von Jntereſſe ſein auch das Ergebniß der Unterſuchung der fünf
aus Halle bezogenen Branntweinproben kennen zu lernen Be
an des Alkohol Gehaltes ſind dieſelben meiſt noch etwas
tärker als die nordhäuſer Proben indem dieſelben in der Tabelle J

Vermiſchtes
Als Erfinder der Briefmarke wurde bis vor kurzem

noch der durch ſeine Reform auf re Gebiete bekannte
verſtorbene britiſche Geueralpoſtmeiſter Rowland Hill genannt
Erſt durch neuere reren iſt feſtgeſtellt worden daß
dieſes Verdienſt dem Buchhändler James Chalmer zu Dundee
geſt 1853 gebührt Chalmers ausführlich ausgearbeitete Pläne

beſchäftigten das britiſche Schatzamt wiederholt das Syſtem der
aufklebbaren Briefmarke wurde mit Erlaß vom 26 Dezember
1839 angenommen Rowland Hill war ſ Z Beamter des
britiſchen Schatzamts Am 6 Mai 1840 alſo vor 48 Jahren
elangte in England die erſte Ausgabe von Briefmarken Kopf
er Königin in Schwarz in die Oeffentlichkeit 1847 folgten die

Schweiz und die Vereinigten Staaten von Amerika mit der Ein
an von Briefmarken 1849 Baiern Belgien und Frankreich

1850 Preußen Oeſterreich und Spanien und erſt ſpäter die
übrigen Staaten

t einem kaliforniſchen Goldgräber Dorf wird
folgender Vorfall berichtet der an ſo manchen gemüthvollen Zug
in den kaliforniſchen Erzählungen Bret Harte s gemahnt Jn
jenem Dorfe gehören Frauen und Kinder noch zu den größten
Seltenheiten kein Wunder daß die Männer auf der Straße
ſtehen bleiben wenn ihnen von Zeit zu Zeit ein ſo ſeltener An
blick zu theil wird Unlängſt gab nun eine durchreiſende Schau
ſpieler Geſellſchaft abends eine Vorſtellung im Dorfe Zur
freudigen Ueberraſchung der Theaterbeſucher befand ſich auch
eine Frau mit ihrem Kinde im Zuſchauerraum Das Orcheſter
fängt gerade an zu ſpielen da ſetzt auch das Baby ſeine Lungen
in Bewegung Sofort erhebt ſich ein alter Goldgräber und ruft
mit mächtiger Stimme den Muſikern zu Hört auf mit eurem
verdammten Fiedeln und laßt das Baby ſchreien ſo was habe
ich ſeit zehn Jahren nicht gehört Das Publikum war mit
dieſer Aufforderung di einverſtanden das Orcheſter ver
ſtummte und das Kind führte ſein Konzert unter allgemeinem
Jubel zu Ende

T Einen nachahmenswerthen Verein hat der Lehrer
Schaffmann zu Vogelsheim in Ober Elſaß gebildet Derſelbe
führt den Titel Jugendliche Geſellſchaft zur Beſchirmung und
Erhaltung der Feldfrüchte gebildet von den Schülern der Elemen
tarſchule zu Vogelsheim, Der r dieſer Geſellſchaft beſteht
darin die Vogelneſter zu ſchützen Netze Leimruthen Schlingen c
zu zerſtören und die den Vögeln und den Feldfrüchten ſchädlichen
Thiere zu bekämpfen Die Schutzkommiſſion, aus vier Schülern
beſtehend hat in den Jahren 1869 1887 6580 Vogelneſter be
ſchützt dagegen hat die ganze Geſellſchaft getödtet 983,500 Mai
käfer 349,721 Engerlinge 14,735 Feldmäuſe 2742 Ratten 867,112
Raupen 183,530 Erdwürmer 155,595 Schnecken 28 Hamſter



37 Marder und ferner 9229 zu verbotener Zeit gelegte Vogel
ſchlingen zerſtört Das ſind Ergebniſſe welche alle Attente
und Beachtung verdienen

Ein Fort abgebrannt Aus Nizza wird gemeldet daß
das Fort de Anthion welches in einer Höhe von 1800 m Nizza
das Küſtengebiet und einen Theil Nord Jtaliens beherrſcht am
17 nachts ein Raub der Flammen geworden iſt Die Gendarnierie
a wölf ehe Arbeiter verhaftet die bei dem Bau

i orts beſchäftigt waren und die das Feuer angelegt haben
ollen

Eine bedeutende Feuersbrunſt brach am Freitag
Vormittag in Altong in der Dampfmühle der Firma J P Lange
Söhne aus welche vollſtändig ausbrannte it Mühe gelang
es der hamburger und altonger Feuerwehr die anliegenden
Speicher zu ſchützen Der Schaden iſt ſehr bedeutend Es heißt
das Feuer ſei durch das Warmlaufen einer Welle enſtanden

Eine zweite Soolquelle in Berlin Die Geſellſchaft
Admiralsgartenbad in Berlin hat Glück Die Erfolge der Boh
rungen auf dem Grundſtück in der Friedrichſtraße wo die Soole
ſchon täglich zahlreiche Badende vereint haben die Dixektion ver
anlaßt durch Geologen und Quellenfinder weitere Studien über
die Geologie Berlins zu machen und auf die ihr gewordenen An
deutungen hin das Grundſtück Lützowſtraße 74 zu erwerben und
dort eine ZweigBadeanſtalt zu errichten Seit längerer Zeit iſt
dort nun ebenfalls gebohrt worden und in den letzten Tagenſind die Verſuche erfolgreich geweſen Man hat auch dort eine

Soolquelle erſchloſſen

Ein Zweikampf mit Dreirädern das iſt das
neueſte Ereigniß welches in Tegel bei Berlin ſtattgefunden hat
oder ſagen wir lieber ſtattgefunden haben ſoll Es war am
Sonntag um die fünfte Morgenſtunde als eine größere Anzahl
Dreiradfahrer auf der nach Tegel führenden Straße in der Nähe
der Jungfernhaide inmitten des Weges Halt machte Nachdem

ſich forſchend nach allen Seiten umgeſehen ſtiegen ſie von
hren Roſſen bis auf zwei die im Sattel blieben und ſich
ihrer Röcke und Kopfbedeckungen entledigten Nun zählten
mehrere der Abgeſtiegenen eine Entfernung von dreihundert
Schritten ab Der eine der auf dem Dreirad gebliebenen Herren
folgte an das Ende der ab Wenn Strecke während der andere
an deren Anfangspunkt Aufſtellung nahm Alles dies geſchah
nachdem die Maſchinen der beiden Gegner durch die Verſammrelten

einer genauen d r unterworfen worden waren
Jetzt ertönte ein Schuß und auf dieſes Zeichen ſetzten
ſich die beiden Radfahren in Bewegung um mit dem Auf
wande aller ihrer Kräfte auf einander loszufahren Das
Auge feſt auf den Gegner gerichtet und mit gewaltigem
Arme das dahinſauſende Stahlroß lenkend trafen ſie faſt
in der Mitte der Bahn mit voller Wucht aufeinander was
zur Folge hatte daß der eine mit zerſchmetterter Maſchine wie
vom Blitz getroffen auf die Seite ſtürzte während der andere
gleichſam von einem ſich zornig aufbäumenden Renner rückwärts
abgeworfen auf die Straße zu liegen kam Sofort eilten nun
die auf den Ausgang Harrenden herbei Ein mit einer Botaniſir
trommel verſehener Herr verband dem zur Seite Geſtürzten eine
Wunde am Schienbein und dem nach rückwärts Gefallenen eine
Verletzung am Hinterkopfe dann wurde der am Fuße Verwundete
auf ein zweiſitziges Fahrrad gehoben die ganze Geſellſchaft ſtieg
wieder zu Pferde und die zerſchmetterte Maſchine ins Schlepptau
nehmend kehrten ſie mit der ihnen eigenen Schnelligkeit wieder
nach der Stadt zurück während der am Kopfe Verwundete ſein
Gefährt allein heimwärts lenken konnte Mit dieſem Unfug
würde das Zeitalter der Erfindungen eine neue Art des Zwei
kampfes gezeitigt haben in die ſich glücklicherweiſe nur diejenigen

rleidigten hineinfinden dürften welche außer ihrem Leben und
ihrer Geſundheit auch noch eine theure Fahrmaſchine in die

chanze zu ſchlagen haben

dehnung des Geſchäftsbetriebes auf Nichtmitglieder aber un
weder als nothwendig noch als nen werden
und muß deshalb deſſen Beſeitigung gewünſcht werden

Die in s 29 des Entwurfs verlangte Offenleguug der

Genoſſenſchaft oder an einer anderen durch den Vorſtand
bekannt zu machenden geeigneten Stelle zur Einſicht für jedermann iſt entbehrlich und kaum drrchſührbar die Beſeitigung
dieſer Vorſchrift daher zu erſtreben

Das in 8 33 des Entwurfs ausgeſprochene Verbot der
Beſoldung der Aufſichtsrathsmitglieder erſcheint ebenſowenig
ßirecgtertigt als die in 836 Abſatz 2 gegebene Vorſchrift über
ie Kreditgewährung an Vorſtandsmitglieder die Regelung

dieſer Angelegenheiten iſt den Statuten zu überlaſſen und des
halb die Beſeitigung beider Beſtimmungen wünſchenswerth

8 Die Vorſchriften in den 88 16 33 73 und 113 des Ent
wurfs welche für die Beſchlüſſe der Generalverſammlung über
beſtimmte Angelegenheiten eine Mehrheit von drei Viertheilen
der erſchienenen Genoſſen erſordern und die Beſtimmung in
8 46 des Entwurfs welche verordnet

daß die Generalverſammlung feſtzuſetzen habe
a den Geſammtbetrag welchen Anleihen der Genoſſen

ſatt ſowie Sparanlagen bei derſelben nicht überſchreiten
ollen

die Grenzen welche bei Kreditgewährungen an Genoſſen
eingehalten werden ſollen

ren tiefer als erforderlich und nützlich iſt in die Geſchäfts
ührung ein Solche Beſtimmungen ſollen in den Statuten

der Genoſſenſchaften Aufnahme finden in dem Geſetze ſind die
ſelben nicht an der richtigen Stelle und iſt daher deren Be
ſeitigung zu erſtreben

9 Die Beſtimmung über die Reviſion in dem IV Abſchnitte
des Geſetzentwurfes ſind mit den Grundſätzen der Selbſthilfe
nicht vereinbar dieſelben zum Geſetze erhoben würden die be
ſtehende bewährte Reviſionseinrichtung mit ihrer heilſamen
Wirkung beeinträchtigen und die genoſſenſchaftliche Entwickelung
hemmen es iſt deshalb zu erwarten und dafür einzutreten daß
dieſe Beſtimmungen nicht zum Geſetze erhoben werden

ſt 10 Jn 8 70 des Entwurfes dürfte zweckmäßig die Be
immung

daß durch das Statut die Uebertragung ausgeſchloſſen
werden kann

dahin abgeändert werden
daß das Ausſcheiden aus der Genoſſenſchaft durch Ueber

tragung des Geſchäftsantheils nur zuläſſig iſt wenn das
Statut daſſelbe ausdrücklich geſtattet
11 Die in 8 76 des Entwurfes beabſichtigte Uebertragung

der Entſcheidung über die Auflöſuſig der Genoſſenſchaft an die
Verwaltungsgerichtsbehörde und die Verwaltungsbehörde wider
ſpricht der rechtlichen Natur der Genoſſenſchaft und würde eine
durch nichts gerechtfertigte ſchwere Beeinträchtigung der Ge
noſſenſchaften bedeuten inDieſer Beſtimmung iſt deshalb entſchieden entgegenzutreten
und die Aufrechterhaltung des beſtehenden Rechtes welches die
S egens dem ordentlichen Civilrichter überträgt zu
erſtreben

12 Das in 8 107 des Entwurfes vorgeſehene Verbot der Be
theiligung auf mehr als einen Geſchäftsantheil bei Genoſſen
ſchaften mit unbeſchränkter Haftpflicht iſt nicht nothwendig
und nicht zweckmäßig und erſcheint deſſen Beſeitigung erwünſcht

13 Die in den 88 124 129 des Geſetzentwurfes vorgeſehenen
verſchärften Strafbeſtimmungen finden weder in der rechtlichen
Stellung der Genoſſenſchaften noch in den thatſächlichen Ver
hältniſſen ihre Rechtfertigung ein Bedürfniß zur Abänderung
des beſtehenden Rechtes in dieſer Richtung kann nicht anerkannt
werden

Abends 7 Uhr fand ein gemeinſchaft liches Feſtmahl ſtatt

Vereine und Verſammlungen
29 Vereinstag des Allgemeinen Verbandes

der deutſchen Erwerbs und Wirthſchafts
Genoſſenſchaften

Bericht der Saale Ztg
III K Erfurt 31 Aug

Heute früh 7 Uhr vereinten ſich die Gäſte zur Beſichtigung der
E r Gärtnerei Dann beſuchten ſie die Anlagen der
Citadelle Cyrigaksburg Um 9 Uhr begann im Sagle des Alten
Rathskeller die 2 Hauptverſammlung Zunächſt theilte Hr
Bürgermeiſter NizzeRibnitz der Verſammlung mit daß die
Mitglieder des Verwaltungs Ausſchuſſes der Vereinigung deutſcher
landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften als Gäſte zugegen ſeien

Dann berichtete der Genoſſenſchaftsanwalt Hr Schenck Berlin
über den Entwurf des Genoſſenſchaftsgeſetzes Er hob
ervor daß durch daſſelbe dem Genoſſenſchaftsweſen volle
nerkennung zutheil werde und daß das neue Geſetz im großen
anzen dem Bedürfniſſe entſpreche Man könne daher der
eichsregierung vollen Dank zollen Einige der von dem Hrn

Anwalt geſtellte Abänderungsanträge lauten wörtlich
Der Vereinstag wolle beſchließen

1 Der in dem Reichsjuſtizamte ausgearbeitete dem Bundes
rathe vorgelegte und veröffentlichte Entwurf eines Geſetzes
betreffend die Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften iſt als
eine Fortbildung des deutſchen Genoſſenſchaftsrechtes an
zuerkennen welche im allgemeinen dem Entwickelungsgange und
dem Weſen der deutſchen Genoſſenſchaften entſpricht und für
die auf der Selbſthilfe begründete genoſſenſchaftliche Bewegung
in Deutſchland von großer Bedeutung ſein wird

Der Geſetzentwurf enthält weſentliche Verbeſſerungen des
geltenden Genoſſenſchaftsgeſetzes daneben aber ſchlägt derſelbeeine Reihe von Beſtimmungen vor welche die elbſtandigtett
im Geſchäftsbetriebe mehr beſchränken und die Selbſtbeſtimmung
und Selbſtverantwortung der Genoſſen mehr gefährden als
mit der rechtlichen Stellung und dem Grundweſen der Ge
noſſenſchaft verträglich erſcheint die Aenderung oder Beſeitigung
dieſer Beſtimmungen iſt deshalb zu erſtreben

Den Beſtinimungen des Entwurfes über die anderweite
Regelung der Haftpflicht den Beſtimmungen über die Zu
laſſung von Genoſſenſchaften mit beſchränkter Haftpflicht neben
den Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter Haftpflicht iſt zuzu
ſtimmen nur dürfte angemeſſen ſein die Beſtimmung in 8 120
des Entwurfs zu beſeitigen und an deren Stelle anzuordnen
daß auch bei den Genoſſenſchaften mit beſchränkter Haftpflicht
bei beſtehender Genoſſenſchaft das Konkursverfahren nur im
Falle der Zahlungsunfähigkeit ſtattfinden ſoll

3 Insbeſondere ſind die Beſtimmungen des Geſetzentwurfes
über die Geltendmachung der Haftpflicht über das nach dem
Geſetzentwurfe eingeführte Nachſchußverfahren und die nach
demſelben feſtgehaltene direkte Haftung der Genoſſen demGläubiger gegenüber als weſentliche erbeſcen des beſtehen
den Rechtes anzuerkennen eine Ergänzung dieſer Beſtimmungen
in der Richtung aber würde ſich empfehlen

daß im Falle der feſtgeſtellten Ueberſchuldung einer auf
Genoſſenſchaft im Liquidationsverfahren für

ie Konkurseröffnung ein kurzer Aufſchub von 14 Tagen
geſetzlich geſtattet wird und daß wenn von einzelnen Ge
noſſen in dieſer Zeit die Unterbilanz durch Einzahlung be
ſeitigt wird zur Deckung der geleiſteten Vorſchüſſe ein durch
m d iquidatoren zu betreibendes Nachſchußverfahren gewährt

ird
4 Der Erwerb und Verluſt der Mitgliedſchaft darf nicht

abhängig gemacht werden von dem Eintragen in das Genoſſen
ſchaftsre iſter die Beſtimmungen in den S 16 65 66 67 70
und 72 bedürfen deshalb entſprechender Abänderung

5 Den Kredit enoſſenſchaften wird wie bisher die Hredit
gern an Nichtmitglieder widerrathen und empfohlen
urch ſtatutariſche Beſtimmung dieſe re zu unter

ſagen das in 8 8 Abſatz 2 des Geſetzentwurfs für Kredit
genoſſenſchaften ausgeſprochene geſetzliche Verbot der Aus

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 31 Aug Wochenbericht der SaaleZtg

Jn der abgelaufenen Berichtswoche gab ſich unfere Fondsbörfſe
wiederum voll und ganz ihren Hauſſeneigungen hin Die vor
acht Tagen noch beſtandenen politiſchen Beklemmungen welche
der aufſteigenden Bewegung ein jähes Ende zu bereiten drohten
waren in den Hintergrund gedrängt die am fernen Horizont auf

etauchte Mittelmeerfrage war vergeſſen und die Boulangiſtiſchen
ahlſiege in Frankreich wurden als nicht mehr diskuſſionswerth

bezeichnet nachdem hüben wie drüben verkündet war daß die
Reiſe Crispi s nach Friedrichsruh und deſſen Begegnung mit dem
Grafen Kalnoky nur im Sinne der Friedenserhaltung zu deuten
ſei Durch die anläßlich der politiſchen Befürchtungen erfolgten
Realiſationen ſchien die Kraft der ſpekulativen Elemente gewachſen
zu ſein mit vollem Dampf wurde der verloren gegangene Faden
wieder aufgegriffen und weitergeſponnen Das Geſchäft war ein
ziemlich lebhaftes und wäre wahrſcheinlich von noch größerer
Ausdehnung geweſen wenn nicht die Vorbereitungen zur Ultimo
regulirung einen erheblichen Theil der Verkehrsthätigkeit
in Anſpruch genommen hätten Die Prolongationsſätze
ſtellten ſich ausreichende Bonität der Geldſucher vorcus
geſetzt ſehr niedrig Geldbedürftigen minderer Qualität
wurde dagegen die Beſchaffung der benöthigten Mittel
anfangs ſchwer gemacht Zum Schluß der Woche war
indeß für alle Theile Geld ſo reichlich am Markte daß der
Reportſatz von 3 Proz auf 2 Proz und der Privatdiskontoſatz
auf 1 Proz herabging Die Flüſſigkeit des Geldſtandes die
noch immer als eine Hauptſtütze der Hauſſepartei zu betrachten
iſt findet auch wieder einen Reflex in dem jüngſten Ausweiſe
der Reichsbank welcher trotz der erhöhten Geldbedürfniſſe welche
die Fondsbörſe ſowie der aufblühende Handel geſtellt haben eine
Abnahme der ſteuerfreien Notenreſerve um nur 2,351,000 M
ergiebt ſodaß der gegenwärtige Notenumlauf der Bank von den
Baarvorräthen derſelben noch immer um 92,128,000 M über
troffen wird Neuerliche Goldentziehungen ſcheinen bei der
Reichsbank nicht eingetreten und damit wiederum ein Hemmniß
der Hauſſe beſeitigt zu ſein Die aufſteigende Bewegung war
zwar keine ununterbrochene die Unterbrechungen zumeiſt durchvollſtändig haltloſe pouitiſche Gerüchte wie beiſpielsweiſe das
jenige der Demiſſion des Fürſten Bismarck hervorgerufen
waren aber von ſo kurzer Dauer daß ſie niemals zu weit
greifender Bedeutung gelangen konnten Die Erntefrage ſpielte
wieder eine hervorragende Rolle in der Reihe der Stimmungs
urſachen ſie wirkte in befeſtigendem Sinne obgleich man all

emein anerkennen mußte daß die heimiſche Landwirthſchaft alle
rſache hat mit dem diesjährigen Ernteerträgniſſe unzufrieden zu

ſein und daß Deutſchland eines größeren Getreideimportes aus
dem Auslande benöthige Der letztere Umſtand war maßgebend
für die Haltung der ausländiſchen Eiſenbahnaktien die ſich großer
Beliebtheit zu erfreuen hatten Jm Vordergrunde ſtanden die
Aktien derjenigen Bahnlinien die durch ihre örtliche Lage zur
Beförderung der Feldfrüchte dienen Lombarden Elbethalbahn
DuxBodenbacher WarſchauWiener ſowie ſämmtliche Schwei
zeri 4 Bahnen wurden rege umgeſetzt und erzielten Kurs
aufbeſſerungen auch Franzoſen gingen lebhaft um mußten ihren
Preis aber ermäßigen da der letzte Betriebsausweis der Oeſter
reichiſch Franzöſiſchen Staatsbahn nicht befriedigte Die inländiſchen
Transportwerthe waren anfänglich vernachläſſigt nur für Oſt
preußiſche Südbahn und Marienburger zeigte ſich bei
ermäßigten Preiſen einiges Jntereſſe in den letzten Tagen
gewaunen dagegen Meccklenbürger und Lübeckerb einen Theilihrer früheren Beliebtheit zurück Jn Bankaktien vollzogen ſich

vielfache Schwankungen und bedeutende Abſchlüſſe Die zahl
reichen im Gange befindlichen und noch bevorſtehenden Emiſſionen
halten das Jntereſſe für dieſe Effektengattung rege Diskonto
Kommandit Antheile Berliner Handelsgeſellſchaft und Oeſterr
Kreditaktien führten abwechſelnd den Reigen auch Darmſtädter
Bank und Nationalbank waren zeitweilig angeregt Das Geſchäft
auf dem Rentenmarkte war minder bedentend nur die Ungariſchen
Werthe fanden zeitweilig größere Beachtung Selbſt die Ruſſiſchen

Anleihen lagen ruhig obgleich i tagtäglich in Ruſſiſchen Noten
bei erhöhten Kurſen ein ſehr ſchwm tDie Montanwerthe haben in der Gunſt des Publikums wieder

6 breiteren Raum gewonnen und ihren Preisſtand abermals erhöhenMitgliederliſte durch den Vorſtand in dem Geſchäftslokale der kt 4 ſte

ighafter Handel entwickelte

önnen Laurahütte Dortmunder Union Bochumer Gußſtahl
werk Phönix Hörder und Oberſchleſiſcher Eiſenbahnbedarf er
führen ganz beträchtliche Umſätze Auch für Riebeck ſche Montan
werke zeigte ſich Kaufluſt aufgrund der nicht überall ernſthaft ge
nommenen Nachricht daß das Konſortium für Placirung der
RiebeckAktien ſich ſchon habe auflöſen können Die gebeſſerten
Ausſichten auf das Zuſtandekommen der Wiederherſtellungdes internationalen Schienenkartells wirkte zugunſten ber Aktien
der Eiſenwerke

25 Aug 27 Aug 28 Aug 29 Aug 30 Aug 31 Aug

Berl Handels Geſ 173 17290 172 25 17275 173,50 175
Darmſtädter Bank 157,30 157,20 157,20 157,80 158 1658 90
Deutſche Bank 171 17125 171 171 90 172 172,75
Diskonto Kommandit 224,10 222,90 222,90 223 224 225,60
Nationalbank 120,25 121 I2 12080 e 12140
Heſterr Kreditaktien 16460 162,30 16275 162 16350 164
Elbethalbahn 2,50 82,60 81,50 82,30 82 82,70Galizier 8890 8875 88,40 88 80 88 30 88
Franzoſen 108,90 108,40 106,70 107 106,75 106,75
Gotthardbahn 133,25 154 134,70 134,70 134,70 135
Lombarden 48,40 48,25 46,40 46,90 48,30 47,60
Marienburger 71,60 71,50 70,90 70,10 70,50 70,10
Mecklenburger 156,80 156,75 156 156,10 158 158,25
Oſtpreuß üdbahn 116,75 116,25 117,25 117,10 115,90 115,60
Warſchau Wiener 169 168,90 169,20 170,70 174,10 176,90
Bochumer Gußſtahlw 175,40 175,50 176,20 175,75 177,10 179,40
Dortmunder Union 83,80 86 85,90 85,40 86,30 87,25
Gelſenkirch Bergw 132,90 132,75 133,70 133,50 134,75 135,25
Laurahütte 128 128,20 129,25 128 129,20 129,80
Riebeck Montanw 168 168,10 168,60 169,50 171 172,50
1880er Ruſſ Auleihe 83,90 83,40 83,75 83,75 84 84,10
III Orientanleihe 60,90 60,60 60,90 61 61 61
Ruſſiſche Noten 202 200,95 202,80 202,30 204,30 204,20
Ungariſche Goldrente 84,90 84,50 84,40 84,50 84,70 84,75

Unſer Getreidemarkt nahm in der aäbgelaufenen Berichts
woche eine ſehr feſte und ſelbſtändige Haltung an Die Weiter
entwickelung der Hauſſebewegung war die Loſung welche mit
aller Kraft verfolgt und durchgeführt wurde Mit Ausnahme
des Montags an welchem größere Realiſationen der aufſteigenden
Richtung ein Hinderniß boten hatte die Kaufluſt ein entſchiedenes
Uebergewicht Der auregende Verlauf des internationalen Wiener
Sagatenmarktes ſowie die von amtlicher Seite beſtätigte Wahr
nehmung daß auch in Ungarn wie in Rußland das Ernteerträgmß bei weitem nicht ein ſo vollkommenes ſein werde als

bisher vielfach angenommen iſt mahnten zur Zurückhaltung im
Angebote Das abfallende Reſultat der engliſchen Ernte und die
in Großbritannien neuerdings eingetretenen Regenfälle gaben der
Unternehmungsluſt weitere Anregung Man war von der Weiter
ſteigerung der Getreidepreiſe ſo ſehr überzeugt daß den aus
ländiſchen Notirungen nur dann eine Einflußnahme auf die
Tendenz zugeſtanden wurde wenn dieſelben im Sinne der Hauſſe
zu deuten waren So wurde am Mittwoch einer liverpooler
Meldung welche eine bedeutende Erhöhung des dortigen
Weizenpreiſes ſignaliſirte in der hieſigen Preisbewegung
Rechnung getragen als jene Nachricht ſich ſpäterhin
aber als unzutreffend erwies ſchenkte man der Berichtigung
derſelben nur eine flüchtige Beachtung Das Geſchäft
war in allen Kornarten bedeutend zeitweilig ſogar erregt und
animirt Weizen konnte per Herbſt 4 M avanciren Roggen

ewann unterſtützt von der Steigerung des Rubelkurſes 8
afer welcher erſt in den letzten Tagen ſich der ſteigenden Be

wegung nern hat ſchließt mit einer Beſſerung von 2 M
Auch für Roggenmehl herrſchte rege Nachfrage ſowohl zu Ver
ſandzwecken als ſeitens des Lokalkonſums Weizenmehl erhöhte
abermals ſeinen Preisſtand bei etwas beſſeren Umſätzen
Rüböl hat die vorwöchentliche Belebtheit nicht wieder erreicht
hat aber doch nach anfänglich ſchwacher Haltung ſich ſoweit erholt

daß der o Schlußpreis um 1 M überſchritten
iſt Dem Geſchäfte in Spiritus fehlte es wieder an Reg
ſamkeit Jn den letzten Tagen beſtand zwar einiger Begehr für
effektive Waare welcher der Tendenz ein feſteres Gepräge auf
drückte aber nicht bedeutend genug war um die Unternehmungs
luſt in breiterem Maße anzufachen die Preiſe des Artikels ſchließen
mit einer Erhöhung von etwa 0,60 M

Waaren und Produkteuberichte
Getreide

Berlin 31 Aug Amtl Weizen per 1000 kg Loco ohne Umſatz
Termine ſchließen flau Gekündigt 100 t Kündigungspreis 188 M Loco
170 188 M nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 183 per dieſen
Monat 188 bez Durchſchnittspreis 188 per Aug Sept per Sept
Okt 165,25 185,5 182 bez per Okt Nov 185,50 183,75 bez per Nov
Dez 185,25 186,75 184 bez

Weizen neuer Uſance mit Ausſchlnß von Rauhweizen per 1000 kg Loco
ohne Umſatz Termine Gekündigt t Kündigungspreis Loco
172 189 M nach Qualität Lieſerungsqualität 184 per dieſen Moyngt
189 Durchſchnittspreis 189 M

Roggen per 1000 kg Loco ohne Umſatz Termine ſchwankend Gekündigt
Kündigungspreis M Loco 130 152 M nach Qualität

Lieferungsqualität 150,5 per dieſen Monat 151,75 bez Durchſchnittspreis
151,75 per Aug er Sept Okt 152 152,5 151,25 bez perOkt Nov 153,75 154,5 152,75 bez per Nov Dez 155,75 156 155
145,25 bez per Dez 158 157,25 bez

Gerſte per 1000 kg Feſt Große und kleine 118 185 M nach Qualität
Futtergerſte 118 130 M

t

t

Gekündigt 50 t Kündigungspreis 128,5 M Loco 125 150 M nach Qualität

Sept per Sept Okt per Okt Nov und per Nov Dez 129,5 128,7

weizen 178 182 glatter engl

Stettin 31 Aug Wetzen höher r e
bis 136

31 Aug

Hamburg 31 Aug Welzen loco feſt holſteintſcher loco 184 bis 192

Köln 31 Aug Telegr eigen hieſiger loco 20,59 fremder loco 21,25

Wien 31 Aug Telegr Weizen per Herbſt 8,13 Gd 8,18 Br per

per Frühjahr 1889 6,18 Gd 6,23 Br

5,33 Br per Frühjahr 1889 5,83 Gd 5,85 Br

Roggen feſt per Aug 14,60 per Nov Febr 16,60

Antwerpen 31 Aug Telegr Schlußber Weizen ruhig Roggen

Petersburg 31 Aug Telegr Weizen loco 12,25 Roggen loco 7,00

Hafer per 1000 kg Loco feſter Termine höher einſetzend ſchließen niedriger

Lieſerungsqualität 128 pommerſcher guter 138 142 feiner 143 146 ab
Bahn Sz per dieſen Monat 128,5 Durchſchnittspreis 128,5 per Aug

129,75 128 bez
Magdeburg 31 Aug Gebr Friedeberg Landweizen 178 182 Weiß

eizen 170 178 Rauhweizen a
ſag o e kcvaliergerfe 165 200 Landgerſte 140 155 Hafer 130 148
ür g loco 177,00 186,60 per Sept

Okt 186 00 per Okt Nov 186,00 Roggen höher
per Sept Okt 147,50 per Okt Nov 148,50 Pommerſcher Haſer loco 130

Breslau Roggen pr Auguſt 141,00 pr Sept Okt
142,50 per Nov Dez 145,00

Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco 156 166 ruſſiſcher loco feſt 108
bis 112 Hafer feſt Gerſte ſeſt

per Nov 20,20 per März 21,10 Roggen hieſiger loco 13,78 fremder loco
18,90 per Nov 15,75 per März 16,65 Hafer hieſiger loco 14,06

Frühjahr 1889 8,98 Gd 9,03 Br Roggen per Herbſt 15 Gd 20 Bx
per Friihjahr 1889 6,72 Gd 6,77 Br Vaſer per Heröſt 5,69 Gd 5,74 Br

r

Peſt 31 Ang Telegr Weizen loco weichend per Herbſt 7,77 Gd
7,78 Br ver Jan 1889 8,56 Gd 8,658 Br Hafer per Herbſt 5,32 Gd

Paris 31 Aug nachm Telegr G lrttericht Weizen ruhig
per Aug 27,60 per Sept 27 00 per Sept Okt 27 10 Nov Febr 27,40

Paris 31 Aug abends Telegr Weizen behauptet per Aug 27 10per Sept 27,00 per Sept Dez 27,10 per Nov Febr 27,50 a

höher Hafer unverändert Gerſie behanptet
Liverpool 31 Aug Telegr Weizen 1 d niedriber

Hafer loco 3,75
Amſterdam 31 Aug Telegr Weizen auf Termine höher per

auf Termine höher per Okt 135 à 131Nov Rogoe niedrigLondon 31 Aug Telegr Anfangsber remde Zufuhren ſeit letziemMontag Weizen 40,300 Gerſte Leſer 48400 S RGerreidemarkt

feſt r anziehend gLondon 31 Ang Telegr Schlußber Fremde Zuſuhren ſeit letztemMontag Weizen 40,280 Gerſie 7140 befe W Vrts es
New York 30 Ang Telegr Roiher Worterweig h 1028 ver An99, per Sept 99 per oiher Wurterweizen loco 102 per Aug
Vew Yort 351 Aug elegrDez W2l Anfangsnolirungen Weizen per

S
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Zuger JMagdeburger Börſe vom 31 Aug

Rohzucker I Produkt
Durchgehend f a B Hamburg

90 G 2Nov Dez 18,80 Br i2,77 G
San n Br i2 do 6

Sie Ketten der Kaufmannſchaft

Magdeburger Börſe Z31 v mittags Rohzucker der allgeneinen Lage des Marktes hat ſich im Laufe der letzten a Tage nichts geändert
Von daſeiender Waare I Produkts wurden nur wenlge Pöſtchen angeboten
und zu veränderten Preiſen 24 M für 92er und 23 M für 88er ver

e good aberage Sautos Ang 7500 Sept 72,50

ew ort 30 Sept Telegr Kaſſee Fair Rio 14 RioNr 7 low W per Sept 11 37 ber Nov 10,38
Petrokenm

Berlkin 31 Aug Amtl Petroleum Raffiniries Standard whlie per
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt

Kg Nun pnger M Durchſchnittspreis 25 00 M Loco
dieſen Monat per Sept Okt Dez alleinStettin 31 Aug Loco verzollt 13,00

9 n gra 31 Ang Petroleum matt Standard white loco 7,80
Br 7,75 Gd pr Sept Dez 80 Br

Bremen 31 Ang S ubter Schwach Standard white loco 90 Br
Antwerpen 31 Ang Telegr Schlußbericht Nafſinirtes Type

weiß loco 20 bez 205 Br pr Aug Br per Sept 207 bez 201 Br
per Okt 19 BrNew York 31 Ang vormiltags Telegr Petroleum Anfangsconrſe

Kartoffeln
Berlin 30 Aug Pol Praf Kartofſeln 2,50 6,25 M per 100 kg

n hBerlin 31 Aug mtl KartoffelmehlTermine gera Cenn Künd
preis 20,50 M Prima Qualität loco

per Aug Sept per Sept Okt

Kartoffelmehl
r 100

per Okt Nov

inkl
igungspreis M Durchſchnitts

ver Nov
Dezrer Kartofſelſtärke per 100 kg brutto inkl Sack Termine

Sack Kündigungspreis
Onalität loco
per Sept Okt per Olt Nob M per

Petersburg 31 Aug
Hanf

Leipziger Börſe vom 31 Auguſt

per dieſen Monat per Aug SepNov Dez rung a

Telegr Hanf 45,00

Gek

Durchſchnittspreis 21 50 M Prima
t

tauft letztere ſaſt ausſchließlich zum Die Läger in erſter Hand ſind bis Pipe line certiſikates 90
auf einzelne kleine Parkien geräumt ſo daß das Geſchäft in Zucker alter Cam NewHork 80 Ung Telegr Raffinirtes Petroleum 70/ Abel Teſt gf Kgl Sächſ M gpr Sächſ Thlr
2 als r zu betrachten iſt Der Umſatz in effektiver Waare beläuft in NewYork 75 Gd do Philadelphia 75 Gd Röhes Petroleum in New RentenAul 5333 93,90 G 4 Mansf Gw 1 500 102,50 G
ich auf ca 39,000 Ctr größteitheils aus Nachprödukten beſtehend Auf Lie Hort 6 do Pipe line Cerliſicats 90 Stelig 3 do 1860 985,9506 do
erung e neue Campagne wurden im Laufe der letzten Monate theils zu feſten 3 do 500 9410G do 13879 103,25 Gnehr noch zu laufenden Preiſen ca 582,000 Ctr abgeſchloſſen Raffinirte Spiritus Thlr 5 doEm 1875 3,90 GZzucker Das Ka in raffinirtem Zucker erfuhr während der verfloſſenen Berlin 31 Aug Amtlich Spirktus per 100 l 2 10020 10,000 Ie40 g0Stgatsanl 1855100 98,25 1 Lpz Stadtobll 105,90 G
Woche keine Veränderung die Tendenz unſeres Marktes blieb eine ruhige aber nach Tralles loco mit erſteuerter Termine Gelündigt I Je do 1817 600 10140 P do I1876 105,25 G
eſte und fanden die e re ie gemahlene Zucker zu ſehr gut be Kündigungepreis M Durchſchnittspreis per dieſen Mönat e do 1870 100 1051065 Altb Landobl 103,00aupteten vorwöchentlichen Preiſen Nehmer bez ver Aug Sept bez 4 do 67 abs 500 105,10 b 102,90 GAb Stationen en e 400 a i 40 000 es werſteuerter tocs ohne Faß Landrentenbr 6500 100800

gen er S ver Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Eer l Kündi Div Eiſenb St rrt DivKryſtallzucker 9s 0 e 7 do gungspreis M Loco 53,2 53 bezahlt Durchſchnittsp 52 70 per dieſen 9 rburg Bei 189,00 G 0 Leipz Baubank 136,00 G
v Monat per Aug Sept und SeptOkt 52,7 52,9 52,5 bezahlt ver Okt 177 AuſſigTeplitz 384,90 b 10 do Bierbr z RendFort ſer e r e bezahlt per Nov Dez 53,6 58,7 58,4 bezahlt April t Böhm Weſtd 50/0g 13 nis Kiebegu o 10800

J 2do do Spirius mit 70 Terhratchsabgabe Gekündigt L Kundigungs z ded ber z 12740 a i Rath Shels 16000
d e preis M Loco ohne Faß 31 38,8 31 bezahlt mit Faß per dieſen 71/ DuxBodenbach 149,00 6 7 Sächſ Kannngarnſpe s t Monat per Aug Sept und Sept Okt 92,60 88,00 bezaht Htt Nov Huſ S o ne Selori sarn w

Nachprodnkte 750 Rendem 15 20 18 70 do e geht Nov e De es per eiprit Wat a8s5 Eiſenb St P A 6 len zgabr 147,50 bz
Bei Poſten aus erſter Hand Magdebürg 31 Aug Hermann Walkher Kartoffelſpiritus feſter Se AltenburgZei 160,00 13 Sächſ WebſtuhlfabrRaffinade er extl Faß 29 25 M per 50 kg Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 53,50 53,90 7 Dux Boden u 134,50 Schönherr 275,00 P

do in T 00 do desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 34 60 M Ab Speicher unter freier Vor 72 do do B 134,59 8 r Lpz 145,40 bzGMelis ffein 28 75 do haltung der Gebinde nicht gehandelt 8 do St mer 154,00do mittel i do Magdeburg 31 Aug Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß Bank u Kred A 7 S Thür Br V St 148,00 6do ordinär c do 53 50 53 90 M bei 50 33 80 bei 70 M Steueraufſchlag 9 Allg D Kr A Lpz 182,50 b 7 do St Prior 148,00 bzWürfelzucker inkl Kiſte do Die Aelteſten der Kaufmannſchaft 7 Dnhßz heiter Bant 13000 0 Ver S Thür Parfdo 30,00 do Poſen 31 Aug Spirkitus loco ohne Faß 50er 51,50 do do 70er o Geraer Bank s6,00 u eGem iuade inkl Faß r z 31 70 We e t gerbrauchsabgabe von 70 M und darüber Gek la do Hdls u Krdib o Zeiter ar e

r W 4 H i eGem Meliss 27,25 27 50 do Hamburg 31 Aug Spiritus feſter per Aug Br per Aug Da r Pong vont 6 Weſteregeln Hartdo n do Sept 22 Br Sept Okt 22 Br per Ott Rov 22 Br 4 de Raſen Verein 102,50 G l 104,90 GFarin do Stettin 81 Ang Spiritus unverändert ſoco ohne Faß mit 50 M do Vist Geſellſch 3 Zuckerfabrik Glauzig 99,50 GNelaſſe effektiv beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 435 Be Konſumſteuer 52 50 mit 70 M Kouſumſteuer 32,50 per Aug Sept mit 70 4 Sächf Bank 11200 G 9 Zuderlaſſierte an 162,00 bzP

te Grade ohne Tonne 80 3 25 M 80 82 Brix ohne Tonne 80 25 M Konſumſteuer 32 09 per Sept Okt mit 70 M Konſumſteuer 0 Weimar Bank abgſt t
geringere Qualität nur zu Brennereizwecken paſſend 42 430 Bé altel Ba eslau 31 Aug Spiritus per 100 j 100 excl 50 M Verbrauchsab 7 Zwicauer x 107/00 P o Ausl Eif Oblade ohne Tonne 26 260 M Unſere MelaſſeNotirungen verſtehen ſich auf gaben per Aug 50,50 do per Aug Sept 509,50 per Sept Okt 50,50 do 4 AuſſigTeplitzer 104,00 G

e Grade 429 14 118 ſpez Gewicht 70 M Verbrauchsabgaben per n 31,00 Jnd Akt Pr u 5 Vöhm Nordbahn 90,00 GDie Aelteſten der Kaufmannſchaft Parts 31 Aug Schlußbericht Spiritus behauptet per Aug 41 00 Stamm Prior 4 do do h 102,75 bz
Ham 3 u a Rügenrozzucer I Proukt 3 885 Zepdewent per Feri u S u Geee n rer Aug 41 00 2 x en 00 7 Buſhttehre l Ndn 35

t Sept 14,6 13,20 e 31 41 r Zimme nr Da 1360 Man der n r r per Sept 41,50 per Sept Deo 4126 per Jan April 41,75 10 en Papierfabr 165,00 5 do do 1872 87,50 G
Hamburg 31 Aug Nachmittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt Hülſenfrüchte do Schuldverſchr 104,50 G 4 e do Gold 105,40 Piſis 880/5 Rendement frei an Bord Hamburg per Aug 14,55 per Sept 14,50 Berlin 30 Aug Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 26 M O Dörſtewitz Rattm 61,00 P 5 Durx Bodenbach 87,75 b

A 13,15 Dez 42,75 Matt 3 Speiſebohnen weihe 21 40 M Oinſen 380 per 100 kg o D M Sonderm 5 do Em 1871 87,25London 31 Aug Telegr 960 Javazucker 16 feſt Rüben 2 Berlin 31 Aug Amtl Mais per 1000 kg Loco feſt Termine U Stier Vorz A 31,00 G 5 do do 1874 107,70 G
h Telegr Rohzuder 88 ruhig loco 90,50 2 8075 Gekündigt t Kündigungspr M Durchſchnittspreis an a kage a 102,50 G g a 2 8206

3 3 96 S U Ds duger rig S r z per Aug s ver Sept 41,50 per 126 188 M n Qual per dieſen Monat Per Sept Okt 77 nan 1338 r e
Att Jan 37,75 per Jan April 37,80 e aßenB 136 ragDux Go 51Antwerhen 80 Aug Rübenzuger Sofort 86 75 Fres per Sept Quenlat er 1000 kg Kochwaare 146 180 M Futterwaare 133 145 M nach 5 Kettebloſe Ge Gold 0780

75 Fres Okt Dez 32,00 Francs Wien 31 Aug Telegr Mais per JuliAug 7,80 Gd 8,00 Br 60 Körbisd Zuckerfabr 101,50 P 5 PragTurnau 90,75 GNew HYork 30 Aug Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5 per MaiJuni 1889 5,74 Gd 5,79 Br e d h
Peſt 31 Aug Telegr Mais per MaiJnni 1889 5,49 Gd 5,50 Br e nKaffee

Hamburg 31 Aug Kaffee feſt Umſatz 9000 Sag
Hamburg 31 Aug vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per Aug per Sept 77 per Dez 56/, per März 1889 562/, Unregelmäß
Hamburg 31 Aug nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaſſee good

average Santos Aug 65/, per Sept 77/2 Dez 56 März 56 Unregelm
Amſterdam 31 Aug Java Kaffee ordinary 39
Hapre 31 Aug Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann

Comp Kaffee New ork ſchloß 20 Points Hauſſe Rio 17,000 Sack
ntos 6000 Sack Recettes für geſtern

Havre 31 Aug Vorm 16 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Liverpool 28 Aug Telegr Mais unverändert
New York 30 Aug Telegr Mais New 54

Butter Eier Fleiſch
Berlin 30 Aug Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40

Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleſſch 0,90 1,40 Kalbſleiſch 0,80 1,50 Hammel
fleiſch 980 1,40 Buiter 1,60 2,80 M per 1 kg Eier 2,00 4,60 M ver
60 Stück

Stroh Hen

Berlin 30 A l äſ le em er i ug Pol Präſ Richtſtroh M Heu

Bank Aktien

Annoneen jeder Art für alle Zeitungen
ſchriften 2c der Welt
eonlanten Bedingungen die
von G L Daube Co in Halle a/S Vertreter Herr
Rich Schroecdel unter dem goldnen Ring

Fachzeit
beſorgt prompt und unter bekannt

Fentral Annoncen Expedition

Kemmerich
104,10 bz Oeſterreich GoldRente 4 agdeb Halberſtädter 1873 4Berliner Börſe 31 Auguſt 5 Wo Se 25 Aachener Diskonto 4 80506 Fag ſo e A 4 105,50

uß u Deu ds o r Looſe 5 do do B 4 1105,50 GDu Ret e z do 1864er Looſe 291,50 Berliner Laſſeu Verein 4 1120,50 G do Wittenberge 3 95,00 G
ſche Reiche elnleihe 4 1192 b Nömmiſche III Stadiinleihe 9790 d Hadeegeeſt Mainz Ludw gar konb 104208ShaatsAni 3 Numanlſche Staats Rente 8 ſ106 b Nette 13556065 o ihr 10808Preuß konſol Staats Aul 4 1107,50 W do fund 5 101806 BörſenKommiſſionsbank 4 v edo do do 104506 d z amort 9140 Vörſen Handels Verein 4 144,90 S r eStaats Schildſcheine Se i0n,75 e Nu ronſ Anleite 1876 r Zraunſchweiger Bant ſt ere e n len nete torr 7770 do Kredit e eBerl Obligation v 77 Vid S a Bremer Ban t 4 e 01 00Provinzial Pfandbriefe do 84 Pfd St a20M 5 98,90 Chemnitzer BankVerein 4 1106,80 G do do 80wut e Central 4 11038,50 bz do Hrient Anl I 5 61,80 G Koburger Kredit 43,00 bz Rechte Oder Ufer 4 104,00 h3G
u do 3 101,80 bz do do I 5 61,00 G Danziger Privatbank 4 Rheiniſche III E 4 10425Landſchaftl Centr Pföbrfe 3 93,30 bzG do Anl 1864 5 169,20 bz Darmſtädter Bank 4 1158,90 bz Lhurge VI Serie

oſenſche neue 44 1102,75 b do Anl 1866 5 155,60 bz do Zettelbauk 4 1101,90 bz tchſiſche 4 Ruſſ Gold Rente 1883 111,80 G Deſſauer Landesbank 4e e enpreuß D 3 101,80 bz RuſſiſchPolniſche Schatzanw 4 88,50 bzG v noſſenſchaft

e e e e eGrtefe do Hypoth Pfandbriefe u 100,60 G O o detningen 400 2 bz Din B ha t z 8725mmerſche 4 1105,40 G do do 4 102,80 b DiskontoKommandit 4 1225,60 bz ux do en i e
he 105,25 Serbiſche Rente 5 682,80 bzG e dener Bant 4 1140,00 bzG Du Pra a 7venßiſche 1105,25 b do do neue 5 8750 b ten Warrerbank S Galz ettLudwigsbahn 85098ca e 5 i rer T g ſndör 87 Kettede Reatleröant 7 Koſchan Oderbery r i 8400 6z6hleſiſche 1105,25G do Gold Rente n /75 ba Printeaut 310 x öld 10460See e el ganten San e gronyrtth Audotf ee en e e e z La ne nlelge 8 Konigesber er Vereinsbant LembergCzernow IV 4 874,75 bzBunſchw 100 apier ritchaftliche ar 2Frauz StbS e legt e Thſerbehn Kulethe 3 tös e e t wert er gee G 8nMind Pr A Sch 3 136,90 b s e 27 ,00wen s 1 98 e Seſer Bann 4 107 de Sorgeininger Looſe 25,40 S r Bauer 3b 30 v 1895 77,60 be e e e e er e eSächſiſche Staats Anleihe 4 Aſre 4 n Mallerbant 11425 bzG do 1874r Gold Pr 5 3,30 G
r e u hege eben e e Heutihtant r Sulan Vehn gen sJn und ausländiſche Buſch u 3 Kaiſer gen a No Shlig 5 10330608HhpothekeuPfanöbriefe DortmindGron Enſchede er 1ote Deſterreichtſche Kredit Anſalt 4 16400 b Ungar Rordoſtbahn a B

Zu enden 3 103 t Salger er Wie 1 n et chenDentſche GrundſchuldSant 4 10800 Soatthatheahn ndwig 4 do Hyp Alttentant 4 o do do T 5 1103,50
do do ln 23906 talieniſche MitielmeerE B 1 13000 be nobiuentant 00 t ChartowAzow 39870 bdo Syp Bapt Verlin 10820 b onprinz Kudolfbahn t ReichsbankAntheile Auj,130,75 bz6 Jwangor Dombrowo 4r 89,10 bzGdo a Keiningen 4 102,50 b Ludwigshafen Be bach 4 n Ruſſ Bant f ausw Handel 4 650,10 G Große Ruſſiſche 3 74,00 b

Sothaer Präm Pfobr abg 31/,108,25 G Dtaing Larwigehafen 4 San e Bank v 4 112/50 G KurskKiew 00de m b alle 3 Rarienburg lann 4 le e S Santa h obese ſutet Prior h
d V 11 ab e Ketten e ten a e e ne553 p Bau Pidbrſe SordbauſenErſurter Semarhhe St RjaſchtMorczanst 5 83ne a e e e e de atteW Vodentr H ſdd nntdb 5 i Oſpreuftſche Slteee 838 Ah Nee dettgatien 18710do Ser III 5 108,60 G Oeſtr Staätsbahn Akt i z Eiſenbahn Prior Artien Schuja anowo t 5 95,20 bzdo a e 2 108 40 G Ruſſtſche St B gar io 125 5 12400 ev und Sbligationen Südweſibahn C e 83 25 b3GHr Centr Bod Kr ePfdbr 5 11280 do Südweſtbahn 5 Verſch 49 Prior abgeſtemp Transkaukaſiſche 3685,60b5

ort s Saalbahn 2 n Bezugb h nei Wladikawtas gar 79,80 GHyp Bl Pftbrfe VI 1088 Schweiz Unionbahn 4 95906 Verg III A 3 g Z3 102,20 B Warſchau Wien IV 5 1101,80 bzGHyp Bt Pfdbrfe VI 5 I13,50 StargardPoſener gar 4/,105 50 do do VII konv 4 104,25 G do V 5 101,80 bzGdo div Ser rz 100 4 103,30 bzG Südoſterreichiſche et Somb 4 2 27 do do VII 4 104 25 G ZarskoeSelo 5 76,00 bzGdo 99,50 G üngar Galig gan s 7070 do do IX 10525 eSüdd Vobentredit 102,40 G Warſchan Wien ger do Nordbahn 1 10400bz6
Siſſ Bodentreditewſandbr 5 Werrabahn 4 75160 ba Berlin Anhalt La o 1 101006 JndnſtriePapiere
do Eentralbrodenkr Pfdb 575,70 65 Et e nS Prioritäts Akti lin Görli zRnol Zigaza a Komm un regen Aktien an im t l l S S 8 s

enburg r erlin Stettin gar 4 1104,30 bz do Unionbraueret 4 1148 50e et tie z Aeretenet en e Fret g e renhagener StadtAnleihe 3 98,10 G Dberlauſtter 5 77 el H I 1104,00 b Zenige Brauerei Riebeck 4 195,25 bn ehe Sreuſiſche Sübbahn tigkotzs am runden a d Wie e anerreich Papier Rente I Saalb roße Pfer n 4 368,00do SilkerRente r e erz c 30 r J 1104,30 b do Allgem Hinnidis 4 rJ agdeb Halberſt v 1865 4 1104,50 b Edert Maſchinenfohrit 4 130,00 bzG
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Fleisch Extract
ist vom feinsten Geschmack und grösster Aus
giebigkeit Das Beste ist stots das Billigste

Sovereigns
gunglſche Banknoten
Napoleondor
Dollars
Jmperi als
See Banknoken

eſterreichtſche Banknoten
Ruſſiſche Banknoten

Paris 2i/2 Petersburg 9i/, Wien 4

Anhalter Maſchinen 99 1102,25 G
Bresl WaggonFabr Linke 151,40 bzB
Breslauer Oelwerke r 14 93,25 bzG
Suhlt Ma ein 4 256,60 G

z che Maſch Hartmann 4 150,00 bzG
Stickmaſch Fabrik 4 100,00 G

Chemn Werkz Zimmerm 4 91,50 bzG
t Maſchinen Schaede 4 239,10 G
ismarckhütte 4 1171,90 bzG

Bonifacius 90,00 bzGBochumer Gußſtahl 4 1179,40 b
Kölner Bergwerk 1132,90
Donnersmarckhütte 4 66,50 z
Dortm Union St Pr Lit A 6 87,25 bzG
Dortm Bergbau Lit A 427,90 bz
Gelſenkirchen Bergwerk 4 1135,25 b
arpener Bergwert 4 1117,10 bzG
ibernia u Shamrock 4 I21,00 bz

W Bergwerk 437,25 bzG
önigs u Laurahütte 4 129,80 bz

Lauchhammer konv 4 1129,00 bzG
Luiſe Tiefba 4 834,00 bzGMagoch BergwertsGeſelt h 4

o do St Pr 5Oppeln Cement 1130,00 G
Shon A 4 102,50 b3Gi chThür Brauukohlen 4 150,90 bzG

o do St Prior 5 1150,50 G
Se Cement 4 220,70 bzGSchleſiſche Zinkhütte 4 147,50 b

do do St Pr 41, 147,75 bzGWurmRevier Aktien 4 31,00 bzG
Körbisdorf Zucker Fabrit 4 102,50 bzB
Glauzig Zucker Fabrik 4 99,75 bzG
Deſſauer Gas 4 1170,00 BMagdeb allgem Gas 4 1100,90 bz
Cröllwitzer PapierFabrik 4 11638,50 bzG
Eilenburger Kattun 4 101,00 bzB
Greppiner Werke 4 100,00 bzG
Leopoldshaller Verein 4
Voigt u Winde Gummi 4 1138,50 z
Volpi u Schlüter Gummi 4 1106,50
Dortmunder UnionObl l5 1111,60

Wechfelknrs

Amſterdam 100 fl 8 T 169,20Brüſſel u Antw 100 e 8 T 8808
London a 2 1 Lſtrl 8 T 20,49 dz
Paris 00 8 T 80,75 bzWien öſterr W 100 fl 8 T 166,20 b
Petersburg 100 3 W 203,50 bz

Vank Diskonto

Berlin Wechſel 3 mAmſterdam Brü el 3 5
JS 7

Gold Silber Banknoten
20,42 G
2048 b
16,23

18

203,20b5
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